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Sfurm gegen Prag 


Der Kampf der Volksgruppen um ihre 
Lebensrechte 

N A. Prag, 31. März 1938. 
1 = dem Anſchluß Oeſterreichs an Deutſch⸗ 
5 hatte die franzöſiſche Regierung verſucht, 
i engliſche zu einer pofitiven Erklärung über 
ad Unverletzlichkeit der Tſchecho⸗ 
. zu gewinnen, aber Chamber⸗ 
tun n gab in feiner Unterhausrede die Erklä⸗ 
die 8 nicht, er lehnte alfo eine direkte und durch 
Unt at des Krieges zu beweiſende engliſche 
erſtützung der Prager Politik ab und gab 
rdies der Prager Regierung den guten Rat, 
mit den anderen Nationalitäten in ihrem 
ate zu vergleichen. Das war ein harter 
pr lag für die Gruppe, die in Paris und in 
ag die Geſchäfte Moskaus beſorgt. Miniſter⸗ 
ent Hodza hatte am 18. Februar 1937 
i aktiviſtiſchen deutſchen Splitterparteien, die 
ner Regierung vertreten waren, ganz be⸗ 
immte und feſtumriſſene Verſprechungen ge⸗ 
5 t. Die Sudetendeutſche Partei Konrad 
enleins mißtraute dieſen Verſprechungen, 


und tatſächlich find fie derart zu Bruch gegangen, 


die Vertreter der Splitterparteien nun aus 


. ‚Regierung Hodza austraten und fih der 


etendeutſchen Partei zuwandten, 
Nia in Wirklichkeit jetzt Konrad Heinlein 
nr iſt, im Namen des geſamten Sudeten⸗ 
m tums von 3% Millionen Menſchen zu 
* chen. Gleichzeitig aber rührten ſich auch die 
der enen Volksgruppen gegen die Anmaßung 
Tiemen, als ſogenanntes Staatsvolk alle 
poeten Volksgruppen der Tihehoflowatei, auch 
i Slowaken, die Polen und die Ma⸗ 
Naren, zu verfolgen und zu iſchechiſieren. 
ich ufhin gab Minifterpräfident Dr. Hodza eine 
r merkwürdige Erklärung ab. Er verſprach 
von ſogenanntes „Minderheitsſtatut“, 
u dem man überhaupt noch nicht weiß, wie 
die rkaltet wird, aber er behauptete gleichzeitig, 
ten Prager Politik fei gegenüber den ſogenann⸗ 
ka Minderheiten „großmütig“ und er ver⸗ 
er überhaupt nicht, weshalb die Minder⸗ 
en, auch die Sudetendeutſchen, Beſchwerden 
3 die Sudetendeutſchen ſeien 
i vor allem feit dem 18. Februar 1937 gut 
behandelt worden! y r 
r diefe gute Behandlung Haben die 
i etendeutſchen Splitterparteien mit dem An- 
uß an die Partei Konrad Henleins geant⸗ 
$ et und damit dokumentiert, daß die Prager 
dellitit unvereinbar war mit den ſudeten⸗ 
utiden Forderungen. Aber auch die anderen 
N ksgruppen find zum Sturm gegen 
rag angetreten. Gerade weil die Prager 
"gierung immer ihr Wort und feierlich ein- 
Sbangene Verpflichtungen gebrochen hat! Die 
N ‚raten hatten während des Weltkrieges im 
en ttsburger Vertrag mit den Tſchechen 
teinbart, daß fie im neu zu bildenden Tſche⸗ 
Genftant die Autonomie erhalten ſollten. 
Menn elch ſelbſt hatte in den verſchiedenen 
1 an die Entente⸗Kommſſionen ver⸗ 
= ert, die Völker der Tſchechoſlowakei würden, 
ie die der Schweiz, verſchiedenen Volks⸗ 
Suppen angehörend, Selbſtverwaltung genießen. 
efe Zuſage ift von den Tschechen gebrochen 
denden, und ſeit der Zeit ſteht Pater Hlinka, 
| t Führer der flowakiſchen Autonomiſten, in 


ſchärfſter Oppofition zu Prag. Denn die Tſchecho⸗ 


kei iſt, was die Demokraten in England 
und Frankreich jetzt erft entdecken, nicht tihe- 
Din, ſondern fie iſt ein künſtlich zurechtgeſchnit⸗ 
enes Gebiet, in dem ſeit Jahrtauſenden Deut⸗ 
N und Slowaken, Tſchechen und Ungarn und 
diutbenen gewiſſe Territorien beſiedelt und 
ieſen Gebieten ein ausſchließlich der betreffen- 
Nationalität gemäßes Geſicht gegeben 
Baben, Die Tſchechen find in dieſem Staate 
gegenüber den anderen Volksgruppen zahlen⸗ 

ig eine Minderheit, und es iſt ent⸗ 
ſceidend, daß dieje tſchechiſche Minderheit den 
nſpruch erhob, die Tſchechoſlowakei müſſe 
Iſchechiſch fein, die Tschechen müßten das 
Staatsvolk bilden und die anderen Bolts- 


„Wir werden nicht nachlaſſen 
im Kampfe um unſere Rechte!“ 


Die Autonomieforderung des Polenbundes in der Tchechoſlowakei 


Der dieſer Tage als politiſche Einheitsorga⸗ 
niſation gegründete Bund der Polen in 
der Tſchechoſlowakei wendet ſich an die 
geſamte Volksgruppe mit folgendem Aufruf: 

„In dem Augenblick, da ſich in der Tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Republik das Schickſal aller Natio⸗ 
nalitätenfragen entſcheidet und ſich am politi⸗ 
jhen Horizont das Bild einer neuen völki⸗ 
ſchen Zukunft der Minderheiten in 
dieſem Staate abzeichnet, ſind wir an die Stär⸗ 
kung unſerer polniſchen organiſatoriſchen Ge⸗ 
ſchloſſenheit gegangen. 

Um erfolgreicher auf das Schickſal unſerer pol⸗ 
niſchen Volksgruppe in dieſem Staate Einfluß 
nehmen zu können ſowie auf die Geſtaltung des 


Aufhebung des Getreide⸗ 
Ausfuhrverbotes 


Warſchau, 31. März. Der Miniſterrat be- 
ſchloß in ſeiner Sitzung vom 28. März eine 
Verfügung über die Aufhebung des 
Ausfuhrverboks für Weizen, Roggen, 
ihrer Mehlprodukte, Hafer und Kleie. Ferner 
beſchloß der Miniſterrat, das Ausfuhrverbot 
für verſchiedene Sorten von Viehfutter auf- 
zuheben. Die Verfügung tritt mit dem 
1. April in Kraft. 


| 
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Daſeins und des Wohles unſeres Volkes, haben 
wir einen gemeinſamen Verband der 
polniſchen Bevölkerung ins Leben gerufen: 
den Bund der Polen in der Tſchechoflowalei. 

Die bisherigen politiſchen Parteien, der Ver⸗ 
band der Schleſiſchen Katholiken und die Polni⸗ 
ſche Volkspartei, haben als Faktoren der polni⸗ 
ſchen völkiſchen Partei zu beſtehen aufgehört, 
und die Vertretung der nationalen Belange ſo⸗ 
wie die Verteidigung des polniſchen Volkes in 
der Tſchechoſlowakei in politiſchen Angelegen⸗ 
heiten geht auf den Bund der Polen in der 
Tſchechoflowakei über. 

Mit der Polniſchen Sozialdemokra⸗ 
tiſchen Arbeiterpartei wollen wir 


Weilerbau des deutſchen 

Privatgymnaliums Bromberg 

Geſtern wurde dem Deutſchen Schulverein 
in Bromberg von der Stadtverwaltung mit- 
geteilt, daß der Weiterbau des Gebäudes für 
das deutſche Privalgymnaſium 
und die private deutſche Bolts- 
ſchule in Bromberg ab 1. April wieder 
aufgenommen werden kann. 

Der Weiterbau des Schulhauſes war ſeit 
dem 27. April 1937 verboten geweſen. 


gute Beziehungen unterhalten und zum Wohle 
des pokniſchen Volkes zuſammenarbeiten. 

Unfere Ziele ergeben ſich aus unjeren Ver⸗ 
pflichtungen gegenüber unſerem Volk. 

Wir werden nicht nachlaſſen im Kampf um 
unſere Rechte: 

Solange der polniſche nationale Beſitzſtand in 
der Zeit vor der Teilung des Teſchener Schle⸗ 
ſien nicht erreicht iſt, 

ſolange das polniſche Volk nicht in rem 
Umfang jeine Gleichberechtigung erlangt hat, 

ſolange es nicht im vollen Beſitz der Möglich⸗ 
leit iſt, ſein Leben zu friſten und ein angemeſſe⸗ 
nes materielles Daſein auf dem Boden jeiner 
Väter geſichert erhalten hat, 

ſolange ohne Rückſicht auf ſachliche Eignung 
fremde Zuwanderer den Vorzug auf 
allen Poſten genießen, 25 

ſolange nicht unumſtößliche Garantien für die 
völkiſche Entwicklung gegeben find, und zwar jos 
wohl für unſere Volksgruppe als Ganzes wie 
für ihre einzelnen Angehörigen. 

Weil die bisherigen Mittel zur Erlangung 
dieſer Ziele verſagt haben und wir ſie auf dem 
Wege von Verfügungen der Behörden des 
Staates nicht erreichen konnten, ift es unerläß⸗ 
lich, daß auch der polniſchen Bevölkerung das 
Recht der ſelbſtändigen Beſtimmung 


Von der Nordſee zum Rhein 


Triumphfahrt des Führers durch die Stätten der Arbeit an Rhein und Ruhr 


Die jubelnde Begeiſterung, mit der Hamburg 
ſeinen Führer grüßte, klang noch nach, als 
Adolf Hitler auf ſeiner Fahrt vom Tor Deutſch⸗ 
lands nach dem Weſten des Reiches begriffen 
war. Königsberg — Leipzig — Berlin — Ham⸗ 
burg — und nun Köln: dieſe Fahrt des Füh⸗ 
rers war eine einzige Triumphfahrt 
durch das größere Deutſchland. 


Mitten durch das ſchaffende 
Deutſchland ging es, vorbei an rauchenden 
Eſſen und Schloten. Die Männer der Arbeit 
in ihren blauen Kitteln grüßten zum Zuge 
hinüber. Das Schaffen ruhte für kurze Zeit. 
Ueberall bot ſich das gleiche Bild: der Puls⸗ 
ſchlag der Arbeit ſtockt, das ſchaffende Volt der 
Weſtmark des Reiches grüßte Adolf Hitler. 


Ein Meer der Begeiſterung 

Ein Orkan des Jubels empfing den Führer, 
als der Zug um 17.30 Uhr in die große Halle 
des Kölner Hauptbahnhofs einlief. Zehntauſende 


von Hakenkreuzfähnchen wehten ihm einen be⸗ 
geiſterten Gruß entgegen. Die Abſperrketten 
hatten oft große Mühe, die immer wieder vor⸗ 
drängenden begeiſterten Menſchenmaſſen zurück⸗ 
zudrängen und die Fahrbahn freizuhalten. 
Der Führer ſchritt nun unter den Klängen 
des Präſentiermarſches und des Deutſchland⸗ 
liedes die beiden Ehrenkompanien des Heeres 
und der Luftwaffe ſowie die Formationen der 
Bewegung ab und beſtieg dann unter neu ein⸗ 
ſetzendem Jubel ſeinen Wagen zur Triumph⸗ 
fahrt durch die Straßen der Hanſeſtadt Köln. 
Eine einzige Welle unvorſtellbaren Jubels, 
in die die ehernen Stimmen der „Deutſchen 
Glocke am Rhein“ von den zum Himmel ragen⸗ 
den Domtürmen und das dröhnende Geläut der 
übrigen Kirchenglocken ſchwingen, empfängt den 
Befreier des Rheinlandes und der 
deutſchen Oſtmark. Grenzenlos iſt die 
Freude der Maſſen, daß ihr ſehnlichſter Wunſch 
erfüllt iſt, den Führer zu ſehen. Die Heil:Rufe 
vereinigen ſich zu einem einzigen Jubelſchrei. 


zu einer Huldigung ohnegleichen. Wie eine La⸗ 
wine pflanzen ſich die Begeiſterungsſtürme von 
Straße zu Straße fort, von Platz zu Platz. 

Köln hat ſchon manche große Feſte gefeiert, 
aber dieſer Tag des Stolzes und des Glückes 
übertraf ſie alle. 

Nach einem feierlichen Empfang im hiſtori⸗ 
ſchen Gürzenich fuhr der Führer zum Do m- 
hotel, wo ihm Zehntauſende, ja Hundert⸗ 
tauſende eine einzigartige Huldigung bereiteten. 
Immer wieder mußte ſich der Führer zeigen, 
fo urgewaltig brandeten die Sprechchor⸗Ruf⸗ 
zum Domhotel. Immer wieder erklangen 
Sprechchöre, wie: „Lieber Führer, zeig Dich 
ſchnell, ſonſt ſtürmen wir das Domhotel!“ Zu 
übergroßen Freude der Menge zeigte ſich der 
Führer auf allen Balkonen auf den drei Seiten 
des Hauſes. 

Eine Kundgebung in den großen Hallen der 
Kölner Meſſe, auf der der Führer ſprach, 
wurde zu einem glühenden Bekenntnis der 
Rheinländer zum Einiger aller Deutſchen. 


als zweites oder drittes Staatsvolk in Frage 
kommen. Das iſt der eigentliche Sinn des 
Kampfes in der Tſchechoſlowakei. Das ift der 
Sinn der Kriſe, in die Hodza dieſen Nationali⸗ 
tätenſtaat geſtürzt hat. 

Am Dienstag kam es im Prager Abgeordne⸗ 
tenhaus zu gemeinſamen Erklärungen 
aller Nicht⸗Tſchechen, und in dieſen Er- 
Härungen wurde das Recht der Selbſtverwal⸗ 
tung mit ſo zureichenden Gründen verlangt, 
daß man in Paris und in London erkennen 
mußte, es jet die Tſchechoſlowakei nicht von 
Großdeutſchland bedroht, ſondern die Regierung 
Hodza habe durch ihre rein tſchechiſche Politik 
ſelbſt den Staat in eine ſchwere 
Kriſe gebracht. 


Sogar das Pariſer Frei⸗ 


! 


| 
f 
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iich ihnen unterwerfen oder höchſtens | maurer⸗ und Volksfront⸗Blatt „Oeuvre“ muß 


feſtſtellen, daß die Tſchechoſlowakei „nicht zu 
den geordneten und friedlichen 
Demokratien“ zu zählen ſei. In Wirk⸗ 
lichkeit wird in der Tſchechoſlowakei überhaupt 
nicht nach demokratiſchen Grundſätzen regiert. 
Davon können nicht nur die Sudetendeutſchen 
ein Lied ſingen. Der Abgeordnete der Sudeten⸗ 
deutihen, Kundt, hat das feſtgeſtellt und in 
der Kammer gefordert, die Regierung Hodza 
müſſe zunächſt ihre Vertrauenswürdigkeit durch 
die Einhaltung der beſtehenden und von ihr 
ſelbſt geſchaffenen Geſetze überhaupt beweiſen; 
der Vertreter der ungariſchen Volksgruppe, 
Szüllö, griff den Prager Kurs auf das 
ſchärfſte an; der Vertreter der polniſchen Volks⸗ 
gruppe erklärte, ſeit Jahren kämpfe ſie um 
autonomiſtiſche Rechte, damit ſie vor weiterer 


Entnationaliſierung geſchützt werde; die Slo⸗ 
waken ließen durch Dr. Tieſow im Namen 
Pater Hlinkas verſichern, die Tatſache, daß das 
ſlowakiſche Volk im eigenen Staat ſchon zwanzig 
Jahre lang um die Anerkennung ſeiner Autono⸗ 
mie kämpfe, ſei die ſchärfſte Anklage gegen das 
herrſchende Regime. Kurzum: Alle Par: 
teien wandten ſich gegen Hodza, und 
es war bezeichnend, daß nur die Kommuniſten 
den nationaliſtiſchen Tſchechen durch Lärm⸗ 
ſzenen zu Hilfe eilen wollten. 

Das Syſtem Hodza ijt demnach vor aller 
Welt gebrandmarkt. Wenn jetzt den Sudeten⸗ 
deutſchen und den Polen, den Slowaken und den 
Ungarn nicht die Selbſtverwaltung gewährt 
wird, droht der Tſchechoſlowakei eine Krije, die 
weitgehende Folgen haben kann. 
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über ihre kulutrellen, wirtſchaftlichen und 
ſozialen Bedürfniſſe ſowie ihre Befriedigung 
geſetzlich garantiert wird. 

Der Bund der Polen in der Tſchechoflowakei 
wird alſo wie andere Nationalitätengruppen 
im Staat die völkiſche Autonomie im Rahmen 
der Tſchechoflowakiſchen Republik fordern. 

Polen in der Tſchechoſlowakeil 

Für das allgemeine Wohl, für unſer Volkstum 
habt Ihr das Opfer Eurer Parteien gebracht. 
Wir rufen Euch jetzt zur Bildung eines gemein⸗ 
ſamen Lagers auf, zur Einheit, zur Solidarität, 
in einem einzigen Bunde der Polen in der 
Tſchechoſlowakei. 

Heute wagt niemand mehr, abſeits zu bleiben, 
wir fordern Euch alle zu ſolidariſcher, bilzipli- 
nierter und zielbewußter Arbeit im Bunde der 
Polen in der Tſchechoſlowakei auf!“ 


Kommt es zu diplomatiſchen 
Auseinanderſetzungen & ar ſchau 
Prag? 

Die „Gazeta Polſka“ fegt die Angriffe fort, 
die von einigen polniſchen Blättern in den 
letzten Tagen gegen die Tſchechoſlowakei 
erhoben wurden und über die wir ſchon berich⸗ 
tet haben. Das offiziöſe Blatt ſtellt feſt, daß 
die tſchechiſche Politik ih in einer Sackgaſſe 
befinde, daß ſie immer kurzſichtig und durch 
ſpekulativen Leichtſinn gekennzeichnet 
geweſen ſei. Außerdem hätte ſie mit der Wirk⸗ 
lichkeit nicht genügend gerechnet. Die „tſchecho⸗ 
ſlowakiſche Nation“ nennt die „Gazeta Polſka“ 
eine Fiktion. Als Hauptjünde ſieht fie den 
Bruch von Verſprechungen an, die die Tſchechen 
den Slowaken gegeben haben. 

Ueber die Ergebniſſe der tſchechiſchen Politik 
gegenüber der mächtigen, deutſchen 
Minderheit brauche man, ſo fährt die 
„Gazeta Polſka“ fort, nicht erſt zu reden. Sie 
liege vor aller Welt klar vor Augen. 

Selbſtverſtändlich unterſtützt das Blatt auch 
die Autonomieforderung der polniſchen 
Minderheit und ſprach ſich dabei ſehr ſcharf aus 
über die Art, wie die Tſchechen das Teſchener 
Schleſien, das Polen verſprochen geweſen ſei, 
an ſich gebracht haben in einer Zeit, als Polen 
ſich gegen den Bolſchewismus zu wehren hatte. 
Die ſchon von anderen Blättern gemachten An⸗ 
gaben über die umſtürzleriſche Arbeit der 
Kommuniſtiſchen Partei in der Tſche⸗ 
choſlowakei gegenüber Polen werden von der 
„Gazeta Polſka“ auch vorgebracht. Dieſe Tätig⸗ 
keit bedrohe die Intereſſen und die Sicherheit 
der Staaten, die mit den Tſchechen offiziell in 
guten nachbarlichen Beziehungen zu leben 
wünſchten. Man muß ſich wundern, ſo ſchließt 
der Artikel der „Gazeta Polſka“, daß die Tſche⸗ 
chen durch die Schaffung eines Aſyls für Aktio⸗ 
nen gegen ihre Nachbarn weitere Komplika⸗ 
tionen ſuchen, denen gegenüber kein Staat, der 
etwas auf ſich hält, tatenlos bleiben kann. 

In ebenfalls nicht mißzuverſtehender Form 
wendet der „Expreß Poranny“ ſich an die 
Tſchechen. Die Prager Regierung könne ſich 
nicht wundern, wenn ſie in Europa nicht als 
Element des Friedens angeſehen werde. 

Dieſe Aeußerungen laſſen vermuten, daß noch 
diplomatiſche Auseinanderſetzungen zmwiſchen 
beiden Ländern über das Thema des Kommu⸗ 
nismus erfolgen werden. ; 


Ve 


Italiens 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 1. April 1938 


Rom, 31. März. In feiner mit Spannung 
erwarteten Senatsrede hat Muſſolini als 
Wehrmachtminiſter, oft von ſtürmiſchem Beifall 
unterbrochen, die moraliſche und materielle 
Entwicklung der italieniſchen Wehrmacht ge⸗ 
ſchildert. „Wenn einige Alpenpäſſe“, erklärte 
er, „erſt hermetiſch abgeſchloſſen ſein werden, 
eine Vorausſetzung, die zur Zeit verwirklicht 
wird, ſo werden die Alpen in ihrer ganzen Aus⸗ 
dehnung unüberſchreitbar fein, und zwar nicht 
nur in den Wintermonaten.“ Italien, das 
heute 44 Millionen Menſchen zählt, werde in 
zehn Jahren allein im Mutterlande eine Be⸗ 
völkerung von 50 Millionen beſitzen. Bereits 
jetzt könnten vier bis fünf Millionen 
Frontkämpfer mobiliſiert werden. 

Daraus ergebe ſich ſchon die Lächerlichkeit der 
Behauptung, daß Italien durch den Feldzug in 
Abeſſinien, durch die Teilnahme ſeiner Freiwil⸗ 
ligen am Spanien⸗Krieg uſw. geſchwächt wor⸗ 
den fei. Im Gegenteil hätten dieje Umſtände 
die italieniſchen Streitkräfte gewaltig 
geſteigert. Das Kriegsmaterial ſelbſt fei 
vervollkommnet worden, während das italieni⸗ 
ſche Heer neue und wichtige Kriegserfahrungen 
habe ſammeln können. Die Mobilifierung von 
Millionen erfordere ungeheure Maſſen an 
Kriegsmaterial, wofür in ununterbrochener 
Arbeit 876 Fabriken mit über 580 000 Arbeitern 
ſorgten. i 

„Die Geſchichte habe bewieſen“, fuhr Muſſo⸗ 
lini fort, „daß Unſtimmigkeiten zwiſchen politi⸗ 
ſcher und militäriſcher Kriegsführung ſich ſtets 
verhängnisvoll auswirken.“ Im faſchiſtiſchen 
Italien beſtehe eine ſolche Gefahr nicht — Ita⸗ 
lien habe mehr als das Recht, eine würdige 


Kriegsmarine zu beſitzen. Es ſei dabei, ſich eine 
ſolche zu bauen. Bis 1940/41 werde das Rid- 
grat der italieniſchen Flotte aus acht Linien⸗ 
ſchiffen mit insgeſamt 240 000 Tonnen beſtehen. 
Italien beſitze heute die ſtärkſte Unterſee⸗ 
boot⸗Flotte der Welt. „Wir haben alle 
überflügelt, und es dürfte ſchwer, wenn nicht 
gar unmöglich ſein, uns auf dieſem Gebiet ein⸗ 
zuholen und uns dieſes Primat wegzunehmen.“ 
Nachdem er der italieniſchen Kriegsmarine ſeine 
Anerkennung ausgeſprochen hatte, fuhr er fort: 
„Alle unſere Stützpunkte im mittleren und öjt- 
lichen Mittelmeer ſind beſonders verſtärkt 
worden.“ . 


Die Luftwaffe fei derart ausgebaut wor: 
den, daß „heute die italieniſche Luftwaffe eine 
dererſten der Welt iſt“. Mehrere tauſend 
Flugzeuge, fajt alle ganz neu, bildeten den Ge- 
ſamtbeſtand der Luftſtreitkräfte. Der italieni- 
ſche Flugzeugbau ſei auf dem Wege zum Faſt⸗ 
oder Ganzmetallflugzeug. Der zweimotorige 
Typ werde beſonders für Erkundung und leichte 
Bombenabwürfe eingeſetzt. Für den ſchweren 
Bombenabwurf auf große Diſtanz brauche man 
das dreimotorige Flugzeug „Auf dem Gebiete 
des Flugzeugbaues rechnen wir damit, die 
vollftändige Autarkie zu erreichen.“ 
Italien könne heute eine Luftwaffe mit 20 00 
bis 30 000 Fliegern aufſtellen. Viele Flug⸗ 
zeughäfen, Notlandungshäfen und unkennbar 
gemachte, verſteckte Flughäfen für Antrieb- und 
Schmierſtoffe wie auch für die furchtbarſten Ex⸗ 
ploſionsſtoffe ſeien angelegt. Der Bau von 
Bomben⸗ und Lufttorpedos mache gute Fort⸗ 
ſchritte. Die Möglichkeit der aktiven und paj- 
ſiven Luftabwehr dürfe man nicht vergeſſen. 


Kopernicus⸗Preis für das 
Deutſchtum in Polen 


Im Rahmen der Johann⸗Wolfgang⸗Goethe⸗ 
Stiftung wurde ein neuer Kulturpreis 
errichtet; er iſt dem Deutſchtum in Polen ge⸗ 
widmet und trägt den Namen „Nito: 
laus⸗Kopernicus⸗ Preis“, 

Die J. W. Goethe⸗Stiftung umfaßte bisher 
ſechs Kulturpreiſe: 1. Den Herder⸗Preis 
für das Gebiet Danzig, Oſtpreußen, Baltikum, 
Polen und Rußland, verliehen durch die Uni⸗ 
verſität Königsberg. 2. Den Eichen⸗ 
dorff⸗Preis für das Deutſchtum in der 
Tſchechoſlowakei, verliehen durch ein Kura⸗ 
torium in Prag. 3. Den Prinz⸗Eugen⸗ 
Preis für das Deutſchtum in Südoſteuropa, 
verliehen durch die Univerſität Wien. 4. Den 
Steinbach- Preis für das alemanniſche 
Volkstum am Oberrhein (Schweiz, Elſaß, Liech⸗ 
tenſtein, Baden), verliehen durch die Univer⸗ 
ſität Freiburg i. Br. 5. den Mozarta 
Preis für Deutſch⸗Oeſterreich und Südtirol, 
verliehen durch die Univerſitäten Innsbruch 
und Graz. 6. Den Görres- Preis für 
Deutſch⸗Lothringen, Luxemburg und die übrigen 
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Gebiete weſtlich des Mittel: und Niederrheins, 
verliehen durch die Univerſität Bonn. 


Zu dieſen Einrichtungen iſt nun als ſiebente 
die neue Stiftung des Kopernicus⸗Prei⸗ 
ſes für das Deutſchtum in Polen ge 
treten. Er wird durch die Univerjität Bres⸗ 
lau erſtmalig 1938 verliehen werden. Preis⸗ 
träger ſollen Perſönlichkeiten ſein, die ſich durch 
außergewöhnliche Leiſtungen im deutſchen 
Schrifttum, in der Malerei, der Muſik, der an⸗ 
gewandten Kunſt oder der Volkstumsforſchung 
ausgezeichnet und entweder aus dem Deutſchtum 
Polens ſtammen oder hier beheimatet find. Der 
Preis beträgt jeweils 10 000 Reichsmark (20 000 
Ztoty) und wird alle zwei Jahre verliehen. 


Aus dem Deutſchtum Polens tjt bekanntlich 
ſchon einmal ein Forſcher mit dem Herder⸗Preis 
der Univerſität Königsberg ausgezeichnet wor⸗ 
den, Dr. Kurt Lück⸗Poſen (1937). 

Die J. W. Goethe- Stiftung verdankt ihre 
Entſtehung einem Deutſchamerikaner und ſeiner 
hanſiſchen Familie. Mit dem Vorſitz des Kura⸗ 
toriums des Kopernicus⸗Preiſes wurde ein dem 
Deutſchtum Polens entſtammender Gelehrter, 
Profeſſor Dr. Hans Koch in Breslau, betraut. 
Der Name des Preisträgers für das Jahr 1938 
wird demnächſt bekanntgegeben werden. pr. 


legenheitskabinett in Bukareit 


Plötzlicher Regierungswechſel — Die erſte Maßnahme der neuen Regierung: 


Bukareſt, 31. März. Die rumäniſche Re- 

gierung hat geſtern dem König ihren Ge⸗ 
ſamtrücktritt überreicht. Das Rücktrittsgeſuch, 
das Miniſterpräſident Chriſtea verlas und 
dem König überreichte, t im wejent- 
lichen, daß die Regiern g ihre Haupfauf- 
gabe, die Schaffung der neuen Der 
faſſung, erfüllt habe. Darüber hinaus 
habe die Regierung zahlreiche notwendige 
Dekretgeſetze erlaſſen. Ein gutes Arbeiten 
des Staatsapparates jei nun gewährleiſtet. 
Dadurch fei der Uebergang zu einem neuen 
Staatsleben in einen normaleren Rahmen 
. Die Regierung in 1 * gegenwät- 
igen Zea meg fetite aher feine un- 
bedingte Notwendigkeit mehr dar. 

Die neue Regierung iſt dann wieder unter 
dem Vorſitz des Patriarchen Dr. Miron Chri⸗ 
= gebildet worden. Sie weiſt folgende Zu⸗ 
ammenſetzung auf: 


Aeußeres: Petrescu Comnen (bisher Un⸗ 
terſtaatsſekretär); 
Inneres: Calinescu; 
Finanzen: Cancicoff; 
Juſtiz: Jamandi; 
Landwirtſchaft: Jonescu-Siſeſchti. 
Dieſe Perſönlichkeiten gehörten auch dem 
bisherigen Kabinett an. 
Mit neuen perſönlichkeiten wurden be- 
fegt die Minifterien für: 
Geſundheit: Calinescu; 
Arbeit: Ralea (Nationalzaraniſt); 
Induſtrie u. Handel: Conſtantinescu (gleich- 
zeitig Gouverneur der Nationalbank); 
Kulkus (und vorläufig Unterricht): Colan 
ee a Biſchof in Klau⸗ 
enburg); 
Landes verteidigung: General Argeſcheanu; 


Auflöſung aller Parleien 


Luftfahrt u. Marine: General Theodorescu; 
Verkehr: Phelmageanu. 


Das neue Kabinett wird in politiſchen 
Kreiſen als Verlegenheitslöſung 
Nele net. Von den früheren vier liberalen 
Miniſtern haben fih zwei, nämlich Can- 
cicoff und Jamandi, dem Rücktrittsbe⸗ 
ſchluß nicht gefügt, während 3. B. Ta- 
tarescu aisgeldieden if. Zwei Na- 
tionalzataniffen ſind dem Kabinett bei- 
getreten, ohne daß man dies als Unter- 
ſtützung durch die Nationalzaraniſtiſche 
Partei auslegen kann. Die rumäniſch⸗ 
orthodoxe Kirche hat durch zwei weitere 
Geiſtliche ihre Anteilnahme an der Re- 
gierung des Patriarchen bekundet. Be- 
merkenswert ift das Ausſcheiden des bis- 
herigen Landesverteidigungsmin 
General Antonescu, dem Verbindun- 
gen mit der Legionaärsbewegung 
nachgeſagt werden. 


Bei der Vereidigung des neuen Kabi⸗ 
netts wurden zwiſchen dem Patriarchen als 
Miniſterpräſidenten und dem König Reden 
ewechfelt, die keine Angaben über den 
ir der neuen Regierung enthielten. Es 
wurde eip 55 die Sertſezung, der Arbeit 
angekündigt, die auf der Grundlage der 
Proklamationen vom 10. und 11. Februar be⸗ 
gonnen wurde. 


Nach ſeiner Vereidigung trat das neue Ka⸗ 
binett unter dem Vorſitz des Königs zu einem 
Miniſterrat zuſammen. Wie verlautet, 
wurde die Errichtung eines Kronrates 
beſchloſſen, dem die ſieben früheren Miniſter⸗ 
präfidenten angehören, die bisher Staats⸗ 
miniſter ohne Geſchäftsbereich waren. Fer⸗ 


ner ſoll ein Miniſterium für nationale Wirt⸗ 
'haft und ein Rat geſchaffen werden, der die 
gefamte Finanzgebarung des Staates zu 
überprüfen hat. ` 
Außer einem allgemeinen Arbeitsplan 
der Regierung wurde ſchließlich noch ein 
7170 über die Auflöſung der poli- 
tiſchen eee erörtert. 
Man rechnet damif daß die Auflöſung 
aller Parteien nach dieſer Ankündigung 
nunmehr in kürzeſter Zeit durchgeführt 
wird. Ueber dieſe Frage iſt bereits im 
zurückgetretenen Kabinett beraten wor- 
den, jedoch haben Unſtimmigkeiten qe- 
herrſcht, die durch die Amformung der Re- 
gierung beſeitigt worden ſind. 


Der deutſche 
Diplomatenſchub 


Die Ansicht der „Gazeta Polska“ 


Der Berliner Berichterſtatter der „Gazeta 
Polſka“, Smogorzewſki, nimmt zu den 
Gerüchten über die Perſonalveränderungen 
in der deutſchen Dißlomatie Gtel- 
lung. Er erklärte, daß die Nachrichten aus 
franzöſiſcher und engliſcher Quelle, der 
gegenwärtige Botſchafter in Warſchan, von 
Moltke, würde den Votſchafterpoſten in 
London übernehmen, ſich nicht beſtätigen. 
Es ſei nicht ausgeſchloſſen, aber eine Ent⸗ 
ſcheidung ſei bisber noch nicht gefallen. 
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militärische Bereitſchaft / van Len 


der Räumung 


Die paſſive Abwehr beſtehe in 8 
î hr beji die nicht unbe: 


der großen Städte von allen, 
dingt darin leben müſſen. 

Muſſolini ſchloß, daß jeder, der die Rechte 
und Intereſſen Italiens anzutaſten wage, 15 
Lande, zu Waſſer und in der Luft ee 
ſofortige entſchloſſene und tatkräftige un 
eines ganzen Volkes in Waffen erhalte. 85 
wollen wir den Frieden im allgemeinen und im 
beſonderen aber „unſeren“ Frieden ſicherteng 
Wir weiſen die Illuſionen und Utopien gurii 
Deshalb haben wir auch den Genfer Arör 
merladen verlaſſen.“ 

Die Worte Muſſolinis dauerten 40 Minuten 
und löſten im Senat und beim Publikum einen 
wahren Beifallsſturm aus. Einſtimmig wurde 
der Maueranſchlag der Rede beſchloſſen. 


„Erſter Marſchall des Imperiums 


Die Faſchiſtiſche Kammer iſt am Mittwoch 
abend kurz nach der Senatsrede Muſſolinis ” 
einer außerordentlichen Sitzung zuſammen⸗ 
getreten, in der ein Geſetzentwurf angenommen 
wurde, durch den in Italien der Titel „Erle! 
Marſchall des Imperiums“ geſchaffen un 
gleichzeitig dem König von Italien und Kaiſer 
von Aethiopien ſowie Benito Muſſolin! 
verliehen worden iſt. 
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Gauleiter Bohle an die 
Auslands⸗Reichsdeutſchen 


Berlin, 31. Märg, Gauleiter Bo te 
öffentlicht in der NSK. folgenden uruf: . 
Der Führer hat zur geſchichtlichen Tat a 
gerufen: So 

Am 10. April 1938 ſoll das gioni da 
ſche Volk dem neuerſtandenen Großde keit 
ſchen Volksreich in freudiger Einmütig 
die Weihe geben. , 

Am 10. April 1938 foll ein 75. Millionen 
Volk ſein blutsmäßiges Betenntnis Al eper 
ehernen Grundſatz nationalſozialiſt 15 
Weltanſchauung ablegen, daß der 
zweier Bruderſtaaten zum Juſammenſchla⸗ 
nicht durch eine naturwidrig aufrechterhalte 
Grenzziehung auszulöſchen iſt. el 

Am 10. April 1938 joll fih vor aller We. 
die um den öſterreichiſchen Bruderſtamm ei 
weiterte deutſche Volksgemeinſchaft a 
als höchſten Ausdruck unerſchütterlicher SHE 
ſalsverbundenheit erweiſen. ii 

Uber die Grengen der Heimat hinaus, üb 
die Meere hinweg und auf die hohe See di 
zu Euch über Nacht die beglückende Kun 
von der neuen deutſchen Staatsordnun o 
drungen. Als neue Bürger eines G k 
chen Boltsreihes habt Ihr Euch überall Zii 
ammengefunden, um fern der Heimat 
ae ainina bas deen. 

eſchehen feſtlich und würdig zu feiern. 

Nationalfozialift fein, heißt, fih dem deut 
chen Volk in jeder Stunde verpflichtet. fei 
Nationalſozialiſt fein, heißt, dem aus 
nem Volk geborenen Führer unanbelbarl 
Gefolgſchaftstreue durch die Tat zu bemeile!, 
wenn er es um des Volkes willen fordert. rer 

Gedenkt zur Volksabſtimmung 11280 
ſtaatsbürgerlichen Aufgabe. Ihre Erfü 
iſt Erfüllung einer Dankesſchuld. i 

Darum jei Euch Wahlrecht Wabipfticht, A 

Beweiſt der Well, daß auch Euch die I 
außerhalb der Reichsg deine 
fühlt und handelt, das Bekennkn 
Selbſtverſtändlichkeit ift: ; 


EinBolt—einReig-—ein züpee! 


Minderheitsichulen in Braſilien 
gefährdet 


Im braſilianiſchen Staate Santa Gatharit 
iſt eine Verordnung in Kraft geſetzt worde 
derzufolge in der Jeit von 8 bis 13 Abr 2 
den Schulen ausſchließlich in der portug i 
ſiſchen Staatsſprache unterrichtet werden da ele 
Im Staate Santa Catharina gibt es ſehr me 
deutſche und italieniſche und auch ein 10 
polniſche Schulen, die von dieſer Vorſchriſt ei 
betroffen werden und in Gefahr ſchweben, ih 
Charakter weitgehend zu verlieren. 


— ug 


Es beſtätigen ſich dagegen die Nachrichten 
daß der jetzige Staatsſetretär von Maden 
Botſchafter in Rom werde; an jetne or 
würde Freiherr von Weißäcker komme 
Herr von Papen ſoll Botſchafter in Ae 
werden; für den BVotſchafterpoſten in 221 
jei General Ott genannt, der bisherige N 
tärattache in Japan. 

Der „Goniec Warſzawſfki“ ſchreibt zu An- 
bevorſtehenden Berufung Papens nach * d 
kara, daß bezeichnenderweiſe der ge che 
tefte deutſche Diplomat dorthin verſes 
werde. Hitler wünſche, daß Deutſchland ai 
teil nehme an der Erweckung der afiatifd 
Völter. Nach dem Anſchluß eröffneten Í 17 
Deutſchland große wirtſchaftliche und po in 
tiſche Möglichteiten auf dem Balkan und 
Kleinaſien. 
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ſtärken 


Goebbels spricht in Wien 


Pojener Tageblatt, Freitag, den 1. April 1938 
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„Die zehn Gebote der Zeit“ 


Ein Dokument aus dem Jahre 1848 — gültig auch für unſere Zeit 


peiste berichteten wir bereits kurz, daß 
ſtörm propagandaminiſter Dr. Goebbels 
Um disch begrüßt in Wien eingetroffen iſt. 
von R nd fand in der Nordweſtbahnhalle die 
öffnete ichshtatthalter Dr. Seyß⸗Inguart er- 
Ben a ſtatt, auf der 55 

e unausgeſetzt von toſenden 
Eeifalleſtürmen nden Rede "ee 
Jahren ente an ſeinen letzten Beſuch vor ſechs 
n, als fih der Nationalſozialismus im 

fien Di befand und als die Nationalſoziali⸗ 
bei die Hoffnung nährten, Oeſterreich werde 
den en politijchen ne im Reich mit in 
Deen e der Ereigniſſe hineingezogen 
ofi atig Dr. Goebbels rechnete dann mit der 
Ahe 10 en gas ab und berichtete, im 
tuj sardio jei das Original eines Muf- 
1848 gefunden morden, der aus dem Jahre 
s ſtamme. Dieſer Aufruf fei verfaßt von 
giener Bürgern, und zwar von Höflich, 
werde und Eurich. In dieſem Aufruf 
Gro in zehn Geboten das Programm des 
Bdeutichen Reiches entwickelt. „Ich 
a e jo jagte Dr. Goebbels, „dem deut- 
N Volk in Oeſterreich diejes Programm, 
nun 90 Jahre alt ift, nicht vorenthalten 
Be Dürfen. Es iſt 5 als wäre das Programm 
e von uns geſchrieben worden. Es lautet: 


„Die zehn Gebote der Zeit“ 


1. Gebot. 


Deutſche überall! Nur unter des einigen 
heitbügen Landes Fittichen erſtarke die Frei- 
kung walte die Ordnung, die über der Ach- 

ng vor dem freiheitsdurchhauchten Geſetz 


entſpringt. 
ES äuliches Defterreih! Nur im eige⸗ 
Reich lebeſt Du die unerſchütterliche 
neuer, der Dein Volk in Ewigkeit beſtimmt 
2. Gebot. 
Freudige Pfli füllung jei unfer leiden⸗ 
ftlichſter Gedanke! Selb taufopferung muß 


We e len ſein für jeden einzelnen, denn 


lebt kein Gemeinweſen. 


3. Gebol. 


weich die Vereinigung aller Staaten, die 


ch ſind von Anbeginn, durch heo Zus 
famme ſſung wird gleiches Recht für alle 
Winde . die durch ſo wiel Unrecht zer⸗ 
eten Staaten werden ſchöner und freier 
unter einem einzigen Dache ſich wieder auf⸗ 
bauen. 
8 
heute Beſitzloſe, er werde nicht zum 
DaB ‚gegen den ae ben aufgereizt. Wer 
fto S tut, der wirket dahin, daß die Arbeit 
ti, die Nahrungsquellen des Volkes ver- 
„und er verftündigt ſich am Erbe jeiner 
tig die Fleiß und Sbarſamkeit werden künf⸗ 
de d einzigen Bedingungen des Glücks und 


A 


Berläupender beben leinen 
um mehr im großen Deutſchland. 


5. Gebol. 

Unfer Deutſchland wird ſchöner fein als alle 

u | Länder, beffer in feiner Gründung 

die größer in ſeinem Erfolge. Es 5 

Sia ürger Beftändigteit ihrer Bräuche und 
n. — Ein einiges Deutſchland wird fie 

ihnen bewahren, r als ein uneiniges, in 

Weierlei Staaten zerfallenes Volk. 


6. Gebot. 
au fer Reich des vereinigten Volkes und 
i er Stämme wird deutiche Redlichkeit in 


n. Die Gleichheit der Rechte 
wird ng iiin R 55 Ordnung ge⸗ 
währen. Gleichheit der Rechte und — ver⸗ 


filens 


s nicht — Gleichheit der Pflichten. Sie 
„ Sicherheit und 


das Se d 
ee Feed dae een 


Er Gebot. 

ie Eint des Reiches ſoll wurzeln in 

idem Bürger der Muller“ A durch aus- 

Kar zu lernende Formeln eines politiſchen 

dat smus, ſondern durch die ſegensrei 
irkungen ber Eintracht ſelber! 


Es gibt ei Bolt, ei 
SI 
R ehrte, Künff- 
ler, Soldaten. Und je Kemer ein jeder unfer 
gun um jo ſicherer jei er des fürſorgenden · 


8. Gebot. 

Unfere Vereinigung beider Völker ſoll die 
io erung verein und nicht erſchweren, 
t unſer Land ehe und nicht ver⸗ 
untern, wird unſeren Bildungsſtand heben 
nd nicht erniedrigen, wird unſere Kraft 
und nicht ſchwächen. a 


welter We 
ae rufen, das Neue zu Schaffen! Sie 
wird aufbauen auf Grundlagen, die ver⸗ 


wittert, verworfen, verkommen ſind. Die 
Regierung wird mit neuen Ideen regieren! 
Nicht mit alten Methoden verwalten! 


10, Gebot, 
Oeſterreich! Oeſterreich! 
Deutſchland! Deutſchland! 
Gedenket der Stunde! Feſt und einig ſollt 
Ihr Euch in den Momenten der höchſten Ge⸗ 
fahr beſinnen. 


Feſt und einig ſollt Ihr Hilfe, die Ihr zu 
keiner Zeit mehr denn jetzt bedurftet, Euch 
ſchaffen, indem Ihr Euch eins ans andere an⸗ 
ſchließet! 

Damit unfer. Qand. niht ein hohles Dach 
baue von eitlen Beſſerwiſſern, Abgeordneten⸗ 
häuſern, Beamtenkammern, die bald dem 
einen, bald dem anderen Eigennutz feil wer⸗ 
den, ſo muß ein Grundſtein gelegt werden, 
auf welchem jederzeit Kraft und Gedeihen des 
Staates feſt und ſicher ruhen. Nicht ein 
Grundſtein ſchamloſeſter und empörendſter 


Aufeinanderhetzung, die ſchließlich auch Re⸗ 
gierung und Volk in einen Widerſpruch ge⸗ 
raten läßt, ſondern ein Grundſtein, auf dem 
das Haus ſich erhebt, in dem das wirkliche 
Leben der Nation als Träger eines einigen 
Volkes ſich entfalten kann. 

Den perfiden Konſervakismus, dieſem be- 
währten Staatsverdonnerer, wollen wir auf 
ewig aus dieſem gemeinſamen Haus verban- 
nen, anſonſten das große Einigungswerk der 
deuffchen Nation an dem fanaliſchen Ehrgeiz 
einiger weniger Leute ſcheitern müßte — und 
dies in einem Augenblick, wo wir jämflich 
von unſerem Feinde, von Rußlands Horden, 


berdoht werden. 
Darum Deutſchland! 


Darum Oeſterreich! 
Gedenket der Stunde! 

e Schweigen herrſchte, während 
Dr. Goebbels dieſes geſchichtliche Dokument 
verlas, in der rieſigen Halle. Es gab wohl 
niemanden unter den vielen Tauſenden, der 
ich der Weihe dieſer Stunde entziehen konnte, 
in der jene prophetiſche Miſſion, von nun⸗ 


mehr 90 Jahren geſchaut, 
worden iſt. 

Zum Schluß jeiner Rede ſprach Dr. Goeb: 
bels die Ueberzeugung aus, daß am 10. April 
auch über die 6 Millionen in Oeſterreich der 
Ruf fliegen werde, der in den vergangenen 
Jahren ſo oft über Deutſchland flog, der Ruf 
des Vertrauens, des Glaubens und einer 


Wirklichkeit ge⸗ 


großen Hoffnung des deutſchen Volkes: 


Führer befiehl! Wir folgen! 


Kabinett Blum in den letzten Zügen 


Die Gerüchte um eine Regierungskriſe verdichten jih ~ Daladier, der kommende Mann? 


Paris, 30. März. Die Gerüchte über ein 
baldiges Ende des Kabinetts Blum ver⸗ 
ſtärken ſich. In politiſchen Kreiſen rechnet 
man damit, daß ſchon in nächſten Tagen die 
die Entſcheidung fallen wird. 


Man beſchäftigt ſich bereits offen mit der 
Frage, wer die Nachfolge Blums an⸗ 
treten könnte, da die Meinungsverſchieden⸗ 
heiten zwiſchen den Radikalſozialen und den 


Sozialdemokraten über die Zweckmäßigkeit und 


den Umfang der von Leon Blum geforderten 
Vollmachten den Stein ins Rollen bringen 
dürften. 


Man ſieht vielfach ein radikalſoziales 
Minderheitskabinett unter Dala- 
dier kommen. Ferner hält man es für un⸗ 
wahrſcheinlich, 
Leitung des Außen miniſteriums behalten wird. 
Seine Arbeit am Quai d’Orfey hält man in 
den Kreiſen, die eine Annäherung an Italien 
und Nationalſpanien münſchen, für 


daß Paul⸗Boncour die 


| 


belaſten d. Wie die neue Regierung auch 
ausfallen möge, ſo iſt augenſcheinlich eine 
„Nationale Union“, von der noch unlängſt ſoviel 
die Rede war, nicht mehr denkbar. 

Die katholiſche Zeitung „La Croix“ beſtätigt, 
daß die Radikalſozialen keine Luſt hätten, Blum 
Vollmachten zu erteilen. Grundſätzlich ſei man 
ſich darüber einig, daß das „gegenwärtige 
Abenteuer“ in dieſer Woche beendet 
werden müſſe. Offen jei nur die Frage, welche 
Taktik zu wählen ſei. 


Starke Meinungsverſchiedenheiten 


im Kabinett 

Blum sagt Kabinettsrat ab 
Ein urſprünglich für Donnetstag abend an⸗ 
geſetzter Kabinettsrat iſt ebenſo wie ein für 
Freitag beabſichtigter Miniſterrat über⸗ 
raſchend verſchoben worden. In gut 
unterrichteten politiſchen Kreiſen erklärt man 
hierzu, Blum ſei zur Zeit ſo ſtark mit Streik⸗ 
fragen beſchäftigt, daß die beiden verſchobenen 


Kein allgemeines | 
Berkehrsabkommen! 


In Auguſtowo wurde nur die Regelung des Verkehrs für die 
Geſandtiſchaſten behandelt 


Warſchau, 31. März. Wie jetzt auch von offi⸗ 
zieller Seite zugegeben wird, iſt in Auguſtowo 
zwiſchen Polen und Litauen lediglich über den 
Verkehr für die beiderſeitigen Geſandt⸗ 
ſchaften verhandelt worden, gemäß den Ver⸗ 
einbarungen, die im Zuſammenhang mit dem 
polniſchen Ultimatum getroffen wurden, nicht 
etwa über die Regelung der allgemeinen Ver⸗ 
kehrsfragen. Verhandlungen über die allge: 
meine Verkehrsaufnahme ſtehen noch bevor und 
werden erſt beginnen, nachdem die Geſandten 
ihre Beglaubigungsſchreiben übergeben haben 
werden. In polniſchen Kreiſen herrſcht eine 
gewiſſe Enttäuſchung darüber, daß Auguſtowo 
ein reicheres Ergebnis nicht gezeitigt hat. 


Bauernführer Gruſzka 
| haftentlaſſen 


Der auf dem Krakauer Parteitag der 
Bäuerlichen Voltspartei zum Vorſitzenden 
des Hauptrates der Partei gewählte ehe⸗ 
malige Abgeordnete Gruſzka iſt nach ſieben⸗ 
monatiger Haft aus dem Gefängnis in 


Przemysl entlaſſen worden. Gruſzka war 


im Zuſammenhang mit dem Vauernſtreik 
verhaftet worden. Andere Führer der Pars 


tei, wie Dr. FJedlinſti und Hauptmann 


Schramm, bleiben noch in Unterſuchungshaft. 
Gruſzka wurde bei der Entlajjung von Ab: 
ordnungen begrüßt. 


Wichtiges 


in Kürze) 


Solen 
Arierparagraph im Verband der Staats- 
beamten. Auf der Generalverſammlung des 


Fare Verbandes der 
aatsbeamten wurde die Annahme des 
F beſchloſſen. — Gleiche Be⸗ 
gane faßten die rmazeutiſche Geſell⸗ 

h und die Aſſiſtenten der Univerſität in 


en. 


Polniſche Akademie in Budapeſt. Im Rah- 
men des polniſch⸗ungariſchen Kulturaustau⸗ 
ſches veranſtaltete die ungariſche literariſche 
Zeitſchrift „Lathatar“ in Budapeſt eine 
unter dem Protektorat der Kultusminiſter 
Polens und 1 85 dien Akademie, die 
dem polniſchen literariſchen und muſikaliſchen 
Schaffen gewidmet war. Die Veranſtaltung 
wurde vom ungariſchen Rundfunk übertra⸗ 
en. An der Akademie nahm der polniſche 
= iaaa Jaroſtaw Jwafztiewicg 


— 


berhilfswerk überweifen 


Sroß-Deutschland 


Devijenbejhränfungen für Oeſterreich auf- 
gehoben. 7 Vollzuge der Wiedervereini⸗ 
pang des Landes Oeſterreich mit dem Deut- 
chen Reich hat der Reichswirtſchaftsminiſter 
die deviſenrechtlichen Beſchränkungen für den 
Reiſeverkehr zwiſchen dem Lande Oeſterreich 
und dem übrigen Reich mit ſofortiger Wir⸗ 
kung aufgehoben. 


Gauleiter Bürckel 43 Jahre alt. Zu ſeinem 
43. Geburtstage, den Gauleiter Bürckel 
geſtern in Wien feiern konnte, erhielt er u. a. 
auch vom Führer und Dr, Goebbels 
herzliche Glückwunſchtelegramme. ; 

237 961 RM durch Wunſchkonzerte für das 
WHW. Das fünfte . 
das der Deutſchlandſender zugunſten des 
Winetrhilfswerkes 1937/8 durchführte, hat, 
wie errechnet wurde, einſchließlich Deviſen 
und Sachſpenden einen Betrag von 40 282 
RM ergeben, jo daß die bisherigen Ergeb- 
niſſe weit übertroffen wurden. amit ver⸗ 
mehr ſich die Summe, die der Deutſchland⸗ 
jeder durch feine Wunſchkonzerte dem Win⸗ 

onnie, auf 237 961 
Reichsmark. 


Sitzungen vorausſichtlich erſt am Sonnabend 
ſtattfinden könnten. 

In parlamentariſchen Kreiſen weiſt man mit 
Nachdruck auf die ſtarken Meinungs⸗ 
verſchiedenheiten innerhalb des Kabis 
netts hin. Die radikalſozialen Miniſter — fr 
betont man dort — ſeien nicht mit den Plänen 
Blums einverſtanden und weigerten ſich, ihm 
gewiſſe Vollmachten zuzugeſtehen, die die So⸗ 
zialdemokraten dem Kabinett Chau⸗ 
temps verweigert hatten. Blum ſelbſt 
ſei dazu ſchon jetzt davon überzeugt, daß ſeine 
Pläne im Senat allerhöchſtens 80 Stimmen fin⸗ 
den würden. Der „Jour“ hält es für möglich, 
daß die Miniſterkriſe bereits am Sonnabend 
durch den Rücktritt des Kabinetts Blum zum 
Ausdruck komme. 


Geheime Rundſunkſender 


Die Pariſer Preſſe beſchäftigte ſich am Don» 
nerstag mit geheimen Nundfunlkſen⸗ 
dern, die ſeit einiger Zeit in Frankreich auf⸗ 
tauchen und einen ſcharfſen Feldzug 
gegen die Volksfrontpolitik im all 
gemeinen und den Miniſterpräſidenten im be⸗ 
ſonderen führen. Alle Blätter find der Meir 
nung, daß es ſich um franzöſiſche Sender im 
Dienſte rechtsſtehender Parteien Hanz 
delt. 


Erſte Sitzung des neuen 
Reichstages in Wien? 


Die „Gazeta Polſka“ bringt eine Meldung 
ihres Berliner Korreſpondenten, in der es heißt, 
daß der am 10. April neu zu wählende Reichs⸗ 
tag Großdeutſchlands am Geburtstag des Füh⸗ 
rers, dem 20. April, in Wien ſeine erſte Sitzung 
abhalten werde. 


Churchills Beſuch 
0 bei Lord Halifax 


London, 31. März. In diplomatiſchen Krei⸗ 
ſen Londons erklärt man, wie Reuter berichtet, 
der Beſuch Churchills bei Lord Halifax ſei eine 
rein perſönliche Angelegenheit geweſen. 
Auch die Pariſer Reiſe Curchills habe rein 
privaten Charakter getragen. 


Amerika geht über 
35 000- Tonnen hinaus 


Waſhington, 31. März. Wie das Staats: 
departement mitteilt, wird es am Donnerstag 
eine formelle Note an die britiſche Regierung 
richten, in der dieſe als Depoſitar⸗Macht des 
Londoner Flottenvertrages davon benachrichtigt 
wird, daß die amerilaniſche Regierung beſchloſſen 
hat, bezüglich der Tonnage von Schlachtſchiffen 
über die im Vertrage feſtgelegte Höchſtgrenze 
von 35 000 Tonnen hinauszugehen. Die Note 
iſt das Ergebnis der in der letzten Woche in 
London geführten Verhandlungen. 
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Freitag, den 1. April 1938 


und Land 


Stadt Poſen 


Donnerstag, den 31. März 

Freitag: Sonnenaufgang 5.58, Sonnen⸗ 
untergang 18.27; Mondaufgang 5.21, Mond⸗ 
untergang 19.43. ; 

Waſſerſtand der Warthe am 31. März + 1,05 
gegen + 1,10 am Vortage. 

Wettervorherſage für Freitag, den 1. April: 
Weiterhin mild, aber langſam abnehmende Be⸗ 
wölkung, jedoch noch nicht heiter. Trocken; ab- 
nehmende, aber immer noch mäßige weſtliche 
Winde. 


Teatr Wielti 
Donnerstag: „Tauſend und eine Nacht“ (Geſchl. 
Vorſtellung) 
Freitag: „Tauſend und eine Nacht“ (Geſchl. 
Vorſtellung) 
Sonnabend: „Manru“ 


Kinos: 
Apollo: „Die Vergötterte“ (Deutſch) 
Gwiazda: „Du biſt mein Glück“ (Deutſch) 
Metropolis: „Ihre Verteidiger“ (Engl.) 
Stonce: „Kaffee Metropol“ (Engl.) 
Sfinks: „Weiße Roſen“ (Franz.) 


„Auffriſchung der 
Verkehrslinien“ 


Wir wiſſen alle, daß unſere Stadt ſeit einiger 
Zeit im Zeichen einer intenſiven Ver⸗ 
kehrs regelung ſteht. Das Auge des Ge- 
ſetzes wacht allerorts ſtreng darüber, daß die 
braven Bürger die markierten Uebergänge be- 
nutzen, wenn ſie auf die „andere Seite“ gelan⸗ 
gen wollen. Das ſollte nicht ſchwer fallen, wenn 
die Linien deutlich zu ſehen ſind. Aber 
ſchlimmer iſt es dort, wo der böſe Regen 


einen Strich durch die Rechnung gemacht hat. : 


ſo daß man nur auf gut Glück die Straße 
vorſchriftsmäßig paſſieren lann. Da nun der 
April alle paar Stunden Niederſchläge bringen 
dürfte, wäre 
behörde zu recht häufigem Neuanſtrich genötigt, 
was natürlich den Geldſäckel erſchlaffen würde. 
Daher iſt beſchloſſen worden, mit Gültigkeit vom 
Freitag die Verkehrsſünder ſelbſt da⸗ 
für aufkommen zu laſſen. Es werden aljo 
die Perſonen, die es noch immer nicht gelernt 
haben, in Zukunft außer zur Geldbuße auch 
zur Auffriſchung der Linien verurteilt 
werden. Die Miſſetäter ſollen mit eigener Hand 
den „Schaden“ wieder gutpinſeln. Wer nicht 
Gefahr laufen will, durch eine außerordentliche 
Arbeitsleiſtung für eine wenig angenehme Be⸗ 
reicherung des Stadtbildes ſorgen zu müſſen, 
der achte ganz beſonders darauf, daß er dem 
Schutzmann keine Gelegenheit zum Eingreifen 
gibt. 


Dienſt am Kunden 


Die „Abezpieczalnia Spoleczna“ in 
Poſen hat, um allen Verſicherten eine genauere 
Kenntnisnahme der geltenden Vorſchriften zu 
ermöglichen, eine Broſchüre herausgegeben, 
die vom 1. April an Arbeitgeber und Arbeit⸗ 
nehmer koſten los verabfolgt wird. Die Bro- 
ſchüre betitelt ſich: „Informator dla pracodaw⸗ 
cóm i ubezpieczonych“ und enthält die wichtig⸗ 
ſten Verſicherungsbeſtimmungen. In beſonderen 
Angelegenheiten werden von der Anſtalt die 
gewünſchten Auskünfte erteilt. 


Erdarbeiten an der Warthe 


In dieſen Tagen wurden am linken Warthe⸗ 
Ufer umfangreiche Erdbewegungen begonnen, 
um die geplante Warthe-⸗Promenade weiter 
fortzuführen. Dieſe Uferpromenade ſoll eine 


Verlängerung der Piaſten⸗Allee ſein und wird 


ſich von der neuen Warthebrüde bis zu den An- 
legeſtellen der Rudervereine hinziehen. Bei den 
Erdarbeiten werden augenblicklich rund zwei⸗ 
hundert Arbeitsloſe beſchäftigt, die in zwei 
Schichten arbeiten. Nach Beendigung der 
Warthe⸗Promenade ſoll noch ein zweiter Wall 
aufgeſchüttet werden, der dann die Verlänge⸗ 
rung der Waly Król. Jadwigi zur Warthe hin 
bilden ſoll, da man beabſichtigt, dort eine neue 
Brücke zu bauen, die Wilda mit Nataje verbin⸗ 
den würde. 


Ein Hallenſchwimmbad 
wird gebaut 


In dieſem Jahre endlich wird auch Poſen zu 
dem langerwarteten Hallenſchwimmbad kommen, 
das viele Jahre nur ein gutes Projekt geweſen 
war, jetzt aber in kürzeſter Zeit verwirklicht 
werden ſoll. Nachdem ſich alle intereſſierten 
Vereine zuſammengetan haben und auch aus 
Warſchau ein entſprechender Zuſchuß zu dieſem 
für eine Großſtadt unbedingt erforderlichen Bau 
eingegangen iſt, wird ſchon morgen mittag um 
12 Uhr die feierliche Grundſteinlegung 


die betreffende Verwaltungs⸗ 
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ſtattfinden. Der Poſener Stadtpräſident wird 


Seit mehreren Jahren ift in vielen Kirch⸗ 
gemeinden die Sitte heimiſch geworden, der 
Gemeindeglieder zu gedenken, die vor fünfzig 
Jahren vor dem Altar der Kirche eingeſegnet 
wurden. In vielen Gegenden Deutſchlands 
macht ſich manch einer in dieſer voröſterlichen 
Zeit auf, um in ſeine alte Konfirmationsge⸗ 
meinde zu fahren und mit den Konfirma⸗ 
tionsklameraden Erinnerungen auszutau⸗ 
ſchen. Wegen der ſtarken Abwanderung läßt 
ſich dieſe Bitte in den hieſigen Kirchgemeinden 
kaum durchführen. Jedoch hat General⸗ 
ſuperintendent D. Blau in dieſem Jahre, 
ähnlich wie im Vorjahre, den Konfirmanden 
des Jahrgangs 1888, die das denkwürdige 
Dreikaiſerjahr erlebt haben, ſeine Grüße ent⸗ 
boten. Er ſchreibt: 

„An die Konfirmanden von 1888! 

Auf meine vorjährige Anregung, das 
1 Konfirmationsſubiläum zu feiern, 
nd mir von einzelnen Perſonen liebe 
Briefe zugegangen, die dafür gedankt und 

ſich ihrer Einſegnung dankbar erinnert 

haben. Ich möchte daher auch in dieſem 


Jahre Sie, liebe Unbekannte, die Sie vor 
50 Jahren am Konfirmationsaltar ſtan⸗ 
den, 17 


auf jenes 


grüßen. Wenn wir Alten 
ahr zurückblicken, ſo denken 


Vorstellungen 
5 — 7— 9 


Pichelski 


dabei in einer kurzen Anſprache auf die große 
Bedeutufg eines Hallenſchwimmbades für das 
ſportliche Leben unſerer Stadt hinweiſen. Der 
für das Schwimmbad vorgeſehene Platz liegt in 
der Mittelſtadt an der Waly Zygmunta in der 
Nähe des Handwerkerhauſes. Der Bau ſoll mit 
einer bei uns bisher unbekannten Schnelligkeit 
errichtet und ſchon im Herbſt zur Benutzung 
freigegeben werden. 


Großer Einbruch 
in das Teatr Wielki 


In der vergangenen Nacht wurde in den 
Bühnenraum der Poſener Oper ein großer Ein⸗ 
bruch verübt. Die Verbrecher verſchafften ſich 
durch die an der Nordſeite der Bühne gelegene 
Tür Eingang und begaben ſich zum Schnür⸗ 
boden. Hier entſicherten ſie den großen grünen 
Plüſchvorhang und ließen ihn auf die Bühne 
fallen. Ein Verſuch, dem eiſernen Vorhang ein 
gleiches Schickſal zu bereiten, mißlang glück⸗ 
licherweiſe. Dagegen raubten ſie alle auf der 
Bühne und in den Nebenräumen befindlichen 
Kuliſſen und ſonſtigen Dekorationen. Selbſt 
ein Geſtell, auf dem der Dirigent der Sym⸗ 
phoniekonzerte zu ſtehen pflegt und das keinerlei 
Wert beſitzt, nahmen die Banditen mit. Das 
umfangreiche Diebesgut kann nur mittels eines 
Wagens abtransportiert worden ſein. Anver⸗ 
ſtändlich bleibt der Zweck, den die Einbrecher 
mit dieſer Tat verbanden, da ſie aus ihrer 
Beute doch keinen Nutzen werden erzielen 
können. 


Zum Sonnkag Judika 


Apollo — Metropolis 


Ab morgen, Freita*, die unsterbliche 
zum ersten Male auf der Leinwand 


„Kosciuszko bei Raclawice“ 


Ein hervorragender Film! 
In den Hauptrollen: Tadeusz Bialoszezynski — Barszezewska — Zacharewicz — 
— Samborski — Wegrzyn — Dominiak u. a. 


— — 
4 Heute, Donnerstag, um letzten Male im APOLLO „Die Vergötterte“ mit Marta Eggerth 
im METROPOLIS: „Ihre Verteidiger“ mit Flip und Flap 


Hindernisrennen in Lawica i ; 
Am vergangenen Sonntag nahmen die Rennen 1938 in Pojen - Lamica ihren Anfang 


Gruß an die „Goldenen Konfirmanden“ 


wir daran, daß es das „Dreikaiſerjahr“ 
war. Der alte Kaiſer Wilhelm hatte eben 
die Augen zugetan, Kaiſer Friedrich war 
totkrank, es war ſchwere Sorgenzeit für 
unſer Volk. Aber wir denken heute an 
anderes. Wir denken der Feierſtunde am 
Altar in der Heimatkirche und des Ge⸗ 
lübdes, das von den jungen Lippen kam. 
Ob wir heute nach 50 Jahren ſagen dür⸗ 
fen: Das habe ich alles gehalten von mei⸗ 
ner Jugend auf? Das weiß Gott allein: 
wir aber wiſſen, daß wir nur von ſeiner 
Gnade gelebt haben und leben können. 
Und nun liegt der längſte Teil der Er⸗ 
denwanderſchaft dahinten, wie kurz oder 
wie lang der Wegereſt bis zum letzten 
Stündlein iſt, ſteht bei Gott. Wir aber 
wollen Gott bitten, daß er uns bis ans 
Ende trage auf den Händen ſeiner Gnade 
und daß er uns ſtärke und behalte feſt 
in ſeinem Wort und Glauben bis an un⸗ 
ſer Ende. Das iſt ſein guter und gnädiger 
Wille. Ich grüße Sie alle in der Gemein⸗ 
ſchaft des Glaubens und der Liebe und 
der Hoffnung als 
Ihr getreuer 
D. Blau 
Generalſuperintendent.“ 


Vorstellungen 
4.45 - 6,45 — 8,45 
zestalt des großen Helden und Patrioten 


Noch einmal Nordlicht! 


Der bekannte Schweizer Gelehrte und Aſtro⸗ 
nom A. P. Rilus hat durch genaue Beobach⸗ 
tung der Sonnenfleckentätigkeit feſtſtellen kön⸗ 
nen, daß für uns in dieſen Tagen noch einmal 
die Möglichkeit beſteht, das ſo ſeltene Nordlicht 


beobachten zu können. Selbſt bei bewölktem 
Himmel werden die Wolken in roten und grü- 
nen Farbtönen ſchimmern und einen prächtigen 
Anblick bieten, da die Leuchtkraft des Nordlichts 
diesmal beſonders ſtark ſein wird. Nach den 
Berechnungen des Gelehrten ſoll das Nordlicht 
in Mitteleuropa ſchon am morgigen Freitag in 
den Abendſtunden nach 20 Uhr zu beobachten 
ſein. Jeder Naturfreund verſäume es daher 
nicht, möglichſt auf freiem Felde von einem 
guten Beobachtungspunkt aus dieſes ſeltene 
Naturſchauſpiel zu bewundern: 


Wochenmarkthericht 


Der Mittwoch⸗Markttag nahm den gewohnten 
Verlauf, zeigte ein reichhaltiges Warenangebot 
und war von Käuferinnen gut beſucht. Die 
Preiſe ſind im allgemeinen wenig verändert und 
waren folgende: Tiſchbutter 1,80—1,85, Qand- 
butter 1,60—1,70, Weißkäſe 25—35, Sahnenkäſe 
60—70, Milch 20—22, Sahne das Viertelliter 
35—40, die Mandel Eier 90—95. — Auf dem 
Fleiſch markt waren folgende Preiſe vermerkt: 
Schweinefleiſch 40—80, Rindfleiſch 40—90, Kalb- 
fleiſch 40—1,20, Hammelfleiſch 60—80, Kalbs⸗ 


leber 90--1,10, Schweine- u. Rinderleber 50—60, 


Gehacktes 60—70, roher Speck 70—75, Räucher⸗ 


In dieſer Fabrik ſind gegenwärtig 100 


Falls Sie es verſäumt haben, 


das „Bofener Tageblatt” recht 
zeitig bei der Poft für den Monat 
April bzw. das 2. Vierteljahr zu be 
ſtellen, dann holen Sie dieſe wichtige 
Arbeit ſofort nach. 


Auch jetzt noch 
nehmen alle Poſtämter Beſtellungen 
entgegen. 
Derlag des Poſener Tageblaites. 


ſpeck 90—95, Schmalz 1,00, Talg und Schmer 


70—90, Rinderfilet 1 31. — Geflügel preiſe: 
Hühner 1,80—4,50, Enten 3,806, Gänſe 5—7 
Puten 5--11, Perlhühner 3—4, Tauben d. Paar 


1120, Kaninchen 0,60—2 31. — Der Gemüſe „7 
markt lieferte Mohrrüben für 10—15 Gr., rote 
Rüben koſteten 5—8, Wruken 10, Grünkohl 10- 


15, Spinat 10—25, Wirſingkohl 10—30, 


und Rotkohl je 10—30, Zwiebeln 20, Kartoffeln 


3-4, Salattartoffeln 8—10, Backobſt 80—1,30 


Pflaumenmus 80—90, Sauerkraut 15—18, Erbſen 


20—25, Bohnen 25—30, Schwarzwurzeln 20—25, 
Aepfel 20—70, Sellerie 30, Suppengrün, Peter’ 


ſilie, Schnittlauch je 5—10, Zitronen 10—15. 


Salat d. Köpfchen 15—20, Sauerampfer 10—15: 


Rhabarber 40, Radieschen 15, Meerrettich 5—10: 


jaure Gurken 5—10, Feigen 80, Rettiche 20. 


ig. Spinat 60—70, getr. Pilze X Pfd. 80—1,30 
Musbeeren 50 Gr. — An den Fi ſch ſtänden 
verkaufte man Hechte für 1,20—1,30, Schleie 
1.20, Bleie 8090, Weißfiſche 40—60, Karpfen 


901,00 Wels 1,50—1,80, Aale 1,50—1,80, grüne 


Heringe 35—40, Salzheringe 10—12, Stocſiſch 
80 Gr. — Der Blumen markt brachte rei 
Auswahl. 

— — 


Ernennung. Der Oberarzt der Sozial verſiche⸗ 


rungsanſtalt in Poſen, Dr. Erazm Wie rs“ 


bicti, wurde zum Organiſationsleiter Ja 


Sozialverſicherung im Zentralen Induſtriegebie { 


(COP.) ernannt und ift ſchon am Sonnad 
voriger Woche dorthin gereiſt. Es vertritt. ih 


während feiner halbjährigen Abweſenheit n 


Poſen Dr. Mieczyſlaw Stabrowſfki. 


Eigenartiges Verkehrshindernis. Geſtern nady P 


mittag wurde plötzlich eine Akazie an der 
tacta lebendig und neigte fih über die Stra 
Sie tam dabei auf die Leitung der vorbei 
führenden Straßenbahn zu liegen. Grit 
ſchnell herbeigerufene Feuerwehr konnte das 
ſeltene Verkehrshindernis aus dem Wege 


ran? 
men, indem ſie die immer tiefer ſinkende zu; 
vorſichtig fällte. Dabei wurde die Stromleitil 5 


der Straßenbahn leicht beſchädigt. Der Seite 
konnte jedoch ſchnell durch die Techniſche Bere 15 
ſchaft behoben werden, ſo daß der Verkehr Kr 
wieder ungeſtört weiterlief. Das Opfer 
„Unfalls“: eine Akazie! ; 10 
Leichenſund. Mitte Februar war der Cha 


feur Andrzej Pytlat aus der Szamarzewſkiege 


Nr. 23 plötzlich verſchwunden. Er hatte feiner 
Familie ein Schreiben hinterlaſſen, in W 
mitteilte, daß er ſich das Leben nehmen we 


Die Nachforſchungen nach feinem Verbleib Hi” 


ben lange Zeit ohne Erfolg. Jetzt hat man al 
Dienstag in der Nähe der Schilling⸗Allee 
angeſchwemmte Leiche des Verſchollenen 
Warthe gezogen. 
mordabſicht wahrgemacht. 
—ñ—ñ ʒ 


Gottesdienſtordnung für die deutſchen Katholiken 
vom 2 bis 9. April 1988. 7 00 um 
bend, 5 Uhr: Beichtgelegenheit. Sonntag, 7. 
Seihigelegenpeit. y ugr: ame mit ee Generaitomtgg 
nin Des Geielagoe eie. s S SEAN Bel bee 
Montag, 7.30 Ur 
Diens e dne 7.80 hr 
Sr T x n N Son 
fl d che find „Freitag und 
Bu fr Abſtt er Weit xetzitien fir 


die Schuljugend. 
Geſchäftliche Mitteilungen 


Silbernes Jubiläum der Firma Wincenty - 


Am 1. April kann obengenannte Firma, 
Alleininhaber Herr Wincenty Paetz in P 
iſt, auf eine von Erfolg gekrönte Arbeit tiger 
25 Jahren zurückblicken. Herr P., ein gebür Bin 
Poſener, hat nach r en Ausb Idung lin 
großen Unternehmungen in önigsberg, Bergr 
und Braunſchweig, im Jahre 1913 eine L ite 
fabrit in Poznan, ul. Wojna, gegründet: Beret 
im Jahre 1922 erwarb er die Eſſigfabrik in it 
ul. Wielka 16 hinzu. Aber die raſche 3 in 
lung machte bald den Neubau einer Fabri ig 
der ul. Moſtowa, Ede Wierzbowa, det glue 
in Betrieb, die rund eine Million Liter en 
jährlich herſtellen. Es werden 80 Arbeiter ai, 
Angeſtellte beſchäftigt, deren Zahl in der die 
jon auf 150 feigt, In Jahre 1936 ift noch be 
Heritellung von Gemüſe und Obftfonjerven geil 
genommen worden, deren bedeutender An 
nach Ueberſee exportiert wird. Herr Pach, % 
Mitbegründer und Teilhaber verwandter Un 197 
nehmungen in Katowice und Warſzawa, fern 
der Likörfäbrik „Likwowin“, Poznan, ia 
vor kurzem eröffneten Kaffeehauſes „Arkadi 2 

Unter der umſichtigen Geſchäftsleitun nter⸗ 


on 


Herrn P. dürften ſich alle Zweige des 


nehmens weiterhin günſtig entot 1152 


PEN 


us Hua 
Pytlak hat aljo feine Selbst, u 


eiligen 
R > 


F erein ro 


Beute für eine 


Ein Juwelendiebſtahl wurde in 
ſahrtsor des bekannten kroatiſchen Wall- 
triga 0. Majka 00 Bie⸗ 
übt, das Jem „iugoſlawiſchen Lourdes“) ver- 
ährlich von über 100 000 Pilgern 
, Eine dort aufgeſtellte Sta- 
mit Edelſteinen geſchmückt und 
Krone aus reinem Golde. Geſtern 
ſie ihres ganzen Schmuckes be⸗ 


Belgrad. 


der Kapelle 


oſener Tageblatt, Freitag, den 1. April 1938 


Mill on Dinar 


raubt. Die Einbrecher nahmen auch noch die 
edelſteinbeſetzten Silberkreuze und die Mon⸗ 
rung, die allein einen Wert von einer hal⸗ 
ben Million Dinar darſtellt, mit. Die drei 
Diebe wurden von einem Gendarmen be⸗ 
merkt und verfolgt. Bei der Flucht verloren 
ſie die Goldkrone der Statue. Der Wert des 
Raubes beläuft ſich trotzdem noch auf über 
eine Million Dinar. 


f é Te nn nn 
Die deulſchen Rekordflieger 


in R 


i 
„Do 1 0 Das Dornier⸗Flugboot 
Ortszeit waſſerte am Mittwoch um 11.30 Uhr 
Santos im Flughafen von Rio de Janeiro, 
egrüßt e e Die Rekordflieger wurden 
ſchafter . beglückwünſcht vom deutſchen Bot⸗ 
Coffer titer, Landesgruppenleiter von 
ſowie Ve der Leitung des Condor⸗Syndikats 
ſchen g ertretern des Reichsverbandes der Deut- 
dem wuftfahrt und der Junkers⸗Werte. Außer⸗ 


io de Janeiro | 
ten zur Begrüßung erſchienen der Direk⸗ 


Janeiro. 


tor RR 
22 braſtlianiſchen Amtes für Zivilluftfahrt, 
Lag eis, Fliegergeneral Newton 
Kern nie der Präſident des braſilianiſchen 
* über S. Deutſche und braſilianiſche Kin- 
Bei reichten den Fliegern Blumenſträuße. 
nge erlaſſen des Flughafens brachte die 
nene e der 
deutſche 
dar. 


ſich die faſt vollzählig erſchie⸗ 
1 Kolonie befand, den erfolgreichen 
Rekordfliegern begeiſterte Ovationen 


„in neuer Beweis 

Berii deutſcher Luftgeltung“ 

und Ober Der Reichsminiſter der Luftfahrt 

talſedmarbefehlshaber der Luftwaffe, Gene⸗ 

l s 5 80 . 2 aus . 

boote ekordfluges des Dornierflug⸗ 
an Dr. Do Pale und die Junkers⸗ 


werke von Graz aus folgende Glückwunſch⸗ 
telegramme: 

„Herrn Dr. Dornier, Friedrichshafen. 
Ihnen und der tapferen Beſatzung des Do 18 
zum neuen Beweis deutſcher Luftgeltung 


vollſte Anerkennung und herzliche Glück⸗ 
wünſche. Hermann Göring.“ 
„Junkerswerke. Zur glänzenden 


Leiſtung ihrer Motore bei der Beſtleiſtung 
des Do 18 herzliche Anerkennung. 


Hermann Göring.“ 


Fiſchdampfer in ſchwerem Wetter 
5 Die Beſatzung des Reederei⸗ 
dampfers „Sagitta“ iſt von einem ſchweren 
Schickſalsſchlag betroffen worden. Der Damp⸗ 
fer war am 16. März zum Fang nach der 
norwegiſchen Küſte ausgelaufen und geriet 
auf dem Fangplatz an der Weſtküſte von 
Norwegen in ſchweres Wetter. Ein über⸗ 
kommender Brecher ſpülte drei Mann der 
Beſatzung über Bord. Durch ſofort einge⸗ 
leitete Rettungsmaßnahmen konnten zwei 
Mann gerettet werden, während ein Leicht⸗ 
maroſe ertrunken iſt. Der Fiſchdampfer hat 
bereits die Heimreiſe angetreten und wird 
vorausſichtlich am Freitag in Weſermünde 
einlaufen. Es ift innerhalb ganz kurzer Zeit 
das zweite Mal, daß ein Weſermünder 
Fiſchdampfer von ſchweren Seen betroffen | 
worden iſt. 


Hallenbinder abgeſtũr zt 


Frankfurt a. m. Am Mittwoch nachmit⸗ 
tag gegen 4 Uhr ſtürzte aus bisher noch nicht 
geklärter Urſache der letzte Hallenbinder der 
im Bau befindlichen neuen Zeppelinluftſchiff⸗ 
Halle herab. Dabei fanden 6 Arbeiter den Tod 
und ſieben wurden ſchwer verletzt. Ob ſich 
unter den Trümmern noch weitere Opfer des 
Unglücksfalles befinden, läßt ſich zur Zeit noch 
nicht feſtſtellen. Das wird ſich erſt ergeben, 
wenn die Trümmer fortgeräumt ſind. Eine 
Unterſuchung über den Grund des Einſturzes 
iſt im Gange. Die Verletzten wurden in das 
Städtiſche Krankenhaus gebracht. à 


Tornado⸗VBerwüſtungen in Amerika 

Columbus. Ueber die Staaten Kanſas, Mij- 
ſouri und Oklahoma fegte ein Tornado hin, der 
durch die warmen Luftſtrömungen über dem 
Golf von Mexiko erzeugt war. In ſeiner Bahn 
richtete er ſchwere Verwüſtungen an; bisher 
werden 16 Tote und 125 Verletzte gezählt. In 
Columbus waren die Verwüſtungen am ver⸗ 
heerendſten, etwa 50 Gebäude wurden von dem 
Orkan eingeriſſen, darunter eine Schule. Der 


Einſturz des Schulgebäudes ereignete fih wäh⸗ | 


rend des Unterrichts; von den anwe- 
jenden 100 Kindern wurden vier getötet. 


— 


Aufgehobener Freiſpruch 


Das Kattowitzer Appellationsgericht verhan⸗ 
delte dieſer Tage gegen den Kattowitzer Stadt⸗ 
baurat Sikorſki, den Ehrenkonſul Be⸗ 
ſzozynſti und den früheren Generaldirektor 
Balcer Die beiden erſteren Angeklagten 
waren in erſter Inſtanz freigeſprochen worden; 
die zweite Inſtanz hob den Freiſpruch auf und 
verurteilte Sikorſkti wegen Irreführung der 
Städtiſchen Baupolizei zu 11 Monaten ſowie 
wegen unrichtiger Ausſage zu weiteren 9 Mo⸗ 
naten Gefängnis und 5009 Zloty Geldrſtafe. 
Beſzezynſki erhielt wegen Verleitung zum Be- 
trug 10 Monate Gefängnis und 20 000 Zloty 
Geldſtrafe. Die Gefängnisſtrafe verringert ſich 


Raub in einem Wallfahrtsort 


Chlorodont 
Zahnpaste 


bei beiden Verurteilten durch Anwendung der 
Amneſtie. Bei Balcer wurde der Freiſpruch 
beſtätigt. 


$port-Chronik 


Sechs Nationen beim Neitturnier 
in Rom 


Wie aus Rom gemeldet wird, liegen bereits 
jetzt die Meldungen von ſechs Ländern für das 
große Reitturnier vor, das am 26. April be⸗ 
ginnt und bis zum 4. Mai dauert. Außer 
Italien ſind Deutſchland, Belgien, 
Irland, Rumänien und die Türkei da⸗ 
bei. Schauplatz iſt der unlängſt von Muſſolini 
geweihte neue Turnierplatz in der Nähe der 
Villa Umberto. Die Ereigniſſe gruppieren ſich 
um die „Coppa Muſſolini“, den Preis der Na⸗ 
tionen, den im vergangenen Jahre Italien vor 
Deutſchland gewann. 


Kriſe im Boxverband 


Der Vorſtand der Poſener „Warta“ hat in 
ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, ſeine Vertreter 
aus dem Landes⸗Boxverband und dem Beziris- 
verband abzuberufen. Dieſer Beſchluß hängt 
mit Preſſeangriffen zuſammen, die neben an⸗ 
deren Fragen auch die jüdiſche Frage betrafen. 


” 

N erine N|  Rohöl-Motor 
N erkäufe (Wolf-Diefel) wenig ge- 
Prakt ) braucht, fo gut wie neu, 
Reiz Geſchenke 20 PS., ſtehendes Mo- 
da eiſekoffer dell, ſofort preiswert zu 
Aktbenbandlaſchen verkaufen. Gefl. Anfr. 
nt Mappen unter 1448 a. d. Geſchſt. 
che Ledergalanterie dief. Zeitung Poznan 3. 
wirklich pilli — ³ e = 


umga 
Vroctamita 31. 


Gold 
Silber, Brillanten kauft 
„Longines“, 
Poznan, sw. Marcin 79. 
igene Uhrmacher⸗ 
werkſtatt. 


Bobbin, verkaufe 
Rette Er „zorgnette mit 


owa 38, Wohn. 5. 


Som, Trauringe 

gruen, Uhren in 
r Auswahl nur bei 

„Longines“ 


enn Sie 
‚ tette Geschenke 


en l. Fayencen K 
delle Porzellane 8 
dente Teppiche, Streich Blech- u. Blas: 
; E Kristalle, Inſtrumente aller Art, 
un cn 3 Jazz⸗Inſtrumente, 
gebr nliche Dinge | Grammophone u. Spiel⸗ 
Quchen oder platten in gr. Auswahl. 


Sämtl. Zubehörteile für 
alle Inſtrumente. Sai⸗ 
ten uſw. Eigene Repa⸗ 
raturwerkſtätte. Billige 
Preiſe. Reelle Bedie⸗ 


w besichtigen 
eich u, dann wenden Sie 
ertrauensvoll an 


Ar 
m Far Mann 


nung. 
R NAN su Kozłowski 
Gerr 48000 Pele 6. Poznan. 
Naa O Tel. 14-66 (ni. Wroclawjta 23—25. 
Geor. 1907, 


7 : N 
4 Kaufgesuche Ì 2 


Nohöl-Motor 
gebraucht, gut erhalten, 
6—8 PS, betriebsfertig, 
eſucht. 


Super⸗Teleſunken 
u. andere kaufen Sie am! ſofort zu kaufen 


günſtigſten in der Fad- 
firma 
Kolasa“ 


„ 
Poznan, ul. sw. Marein 


d. Geichäftsit. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Telefon 26-28, 7 Geld ki N 
Staatsanleihen 100 für] IN amar Z| 
100. Erſtklaſſige techniſche 

Bedienung 
Apparaten -Amtauſch. 


Küſe⸗Spezialitäten 


11000 Zł 
zur Ablöſung einer I, Hy- 
pothek auf Stadtgrund⸗ 


ſtücken geſucht. Pünkt⸗ 


Harzer liche Zinszahlung durch 
Spitz Mieten geſichert. Off. 
Karpathen⸗Kümmel⸗ erbitte unt. „N. B. 1431“ 
ſtangen a. d SGeſchſt. dief. Ztg. 
empfiehlt Poznan 3. 
Wielkopolſta Fabryka p 
S b. Roch 9/10 
aA Telefon 28-18, D A 
Engros- u. Detailverfauf Junger 
ul. Wielka 18 Drahthaar⸗Terrier 


„Monopol“. zu verkaufen. 


Jasna 12, Wohnung 4. 
en (Von 3—5 Ahr.) 
nn 1.2 

2 n, U 
een Jagdhunde 


u. ſämtl. Elektroartikel 
kauft man am billigſten 


im Fachgeſchäft 


haar x Otſch.-Stichel⸗ 
ma 8 eee 
gute Abſtammung, bild- 
Adolf Blum ſchön 1 gibt n 
Poznan, nur gute Hände ab. 
Al. M. Pikſudſkiego 19 Hecker 
(Chriſtliches Holpia. I Trzebowa, p. Kozminiec. 


| Seft. Angebote u. 1448 a. PA 


5 Mon. alt, Otſch.-Kurz⸗ 


Für kinderl. Haushalt 
Mädchen 
vertraut mit Küche und 
Haushalt. Meldung: 

„Alfa“, Nowa 2. 


Kontoriſtin 


Pferde 
2 Zuchtſtuten belgiſcher 
Raſſe verkauft billigſt. 
Anfragen unt. 1462 an 
die Geſchſt. d. Zeitung 
Poznan 3, 


ſichere 5 Beige aft 

ſchinenſchreiben, perfe 

N Unterricht f4 Beutſch-Polniſch, Rennt- 
niffe im Gozialverfide- 

Deutfhe rungsweſen, geſucht. An- 
Konverjation ebote mit 5 
geſucht. Offerten unter | Zeugnisabſchriften, au 


1463 a. d Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


Suche deutſchen 

Un terricht 
gegen polniſchen. Off. 
unter 1454 a. d. Geſchſt. 
dieſ. Zeitung Poznan 8. 


7 A 
Offene Stellen 


unter 1465 a. d. Geſchſt. 
dief. Zeitung Poznan 3. 


Stellengesuche 


Suche Stellung von 
ſogleich als $, 
ausmädchen 
Gehalt 20 zt. Off. unter 
1466 an die Geſchſt. d. 
Zeitung Poznan 3. 


He Minecht 
iir tineret und Land⸗ z 
wiriſchaft ſofort geſucht Landwirtsſohn 
Ir. Hartmann ſucht als Wirtſchafter 
Oborniki von ſofort oder ſpäter 
EEE Deere 
Geſucht wird e sec ee 
1. 9 ru die). Zeitung Poznan 3 
Beamter 
für 1400 Morgen intenſ. Kaufmann 
Wirtſchaft. Lebenslauf, erfahren 'n allen Zwei- 


Gehaltsforderungen und 
Zeugnisabſchriften, die 
nicht zurückgeſchickt wer- 
den, unter 1464 an die 
Geſchſt. dieſer Zeitung 
Poznan 3. 


gen, bilanzſicher, polniſch⸗ 
deutſcher Korreſpondent, 
juht von ſofort Anjtel- 
lung. Gefl. Offert. unt. 
1439 a d. Geſchſt. dieſer 
Zeitung Poznan 3. 


und Gehaltsforderungen | $ 


Päckchen I. — 16 


Maſſagen! 

tli Kran. 
kenſchweſter übernimmt 
f mediziniſche, kosmetische 
Bimmer Maſſagen. Beinverf h- 
u vermieten, nerungs-Majjagen wer- 
niadeckich 18, Wohn. 8.fden fachgemäß ausge- 
führt. Freundliche Mel 
dungen von 10—1 Uh 

me und von 3—5 

Starbowa 20, Wohn. 5.] Sniadeckich 13, W. 5 


5 Dener 0 Korbwaren 
Zimmer an berufstätigen Büriten, 


5, Wäſcheleinen. 
` | Bindfäben, 


Höbl. Zimmer 


Elegantes 


Möbliertes, ſonniges 


errn. 
Wrockawſka 5/6, W. 


Möbliertes Holzwaren und 
immer Angelgeräte 
für 1—2 Herren frei. a 8 
Stroma 2, Wohn. 10. 2 Kraſzewſtlego 3. 
Kf Terseniedenes PX 
b 
Versehledenes 2 
Detektiubüro 
Greif 
Poznan, 


Eiefztowftiego 8. 
Seit 25 Jahren beſtehend 
Ermittelung anonymer 
Briefſchreiber, Erpreſſer 
ufw. Nachweis ariſcher 
Abſtammung. Beobach- 
tungen im In- u. Aus- 


in moderner Ausführung 


land. Privatauskünfte. ſchnell und dilligſt. 
Buchdruckerel 
Fa. „Sepet“ 
An- und Verkauf von | Concordia Sp. Eike. 
Gold- und Silberwaren Poznan ===> 


w. Pocztowa 12, 
verlegt nach | 


u. Pocztowa 29 


Al. Marsz. pitsudskiego 25 
telefon 9105 — 6275. 
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Ende des Bromberger 
Kanals? 


Da der Bromberger Kanal von Jahr 
zu Jahr immer weniger Schiffsverkehr auf⸗ 
weiſt, ſeine Unterhaltungskoſten dagegen ſtändig 
wachſen, trägt man ſich ernſthaft mit der Ab⸗ 
ſicht, ihn zuzuſchütten. Eine Kommiſſion 
aus Warſchau weilte dieſer Tage in unſerer 
Stadt, um bereits die nötigen Vorarbeiten für 
die Liquidierung des Kanals in die Wege 
zu leiten. 


Jarocin (Jarotſchin) 
Mißbräuche in der Stadtverwaltung 


ei. Vor der in Jarotſchin tagenden Straf⸗ 
abteilung des Oſtrowoer Bezirksgerichts begann 
der Prozeß gegen den Leiter der ſtädtiſchen 

Licht: und Waſſerwerke Franeiſzek Jaworſti 
und den ſtellvertretenden Bürgermeiſter von 
Jarotſchin Antoni Swierkowſki. Zu der 
Verhandlung ſind 26 Zeugen geladen. Die An⸗ 
klageakte wirft Jaworſti vor, in den Jahren 
1928 bis 1937 als Leiter der Licht: und Waſſer⸗ 
merke zahlreiche Mißbräuche verübt zu haben. 
Er hatte ſich den Werken gehörende Werkzeuge 
angeeignet und Arbeiter der Werke mit per⸗ 
ſönlichen Arbeiten beſchäftigt. Außerdem hatte 
er bei der Stadtkaſſe den Betrag von 113,20 3]. 
als Rückerſtattung der Koſten eines privaten 
Straſprozeſſes abgehoben. Dem ſtellvertretenden 
Bürgermeiſter Swierkowſki wird vorgeworfen, 
drei Kaſſenaſſignate über 113,20 31. ohne Stadt⸗ 
ratsbeſchluß unterſchrieben zu haben. Beide 
Angeklagten leugnen ihre Schuld. 


Leszno (2ifia) 

Liſſa—Reiſen. Wie verlautet, beſteht die Ab- 
ſicht, eine elektriſche Bahn von Liſſa 
nach Reiſen zu bauen. Mit dem Bau des 
Unternehmens ſoll bereits im Mai d. J. begon⸗ 
nen werden. 


Rawicz (Rawitſch) 


— Baugerlifte wachſen gen Himmel. Anläß⸗ 
lich des 300jährigen Beſtehens unſerer Stadt folt 
der Turm des Rathaufes um 10 Meter erhöht 
werden. Schon wächſt das Baugerüſt aus dem 
Dache empor. Wie wir erfahren, wird bereits 
am morgigen Freitag mit dem Abbruch der 


Turmſpitze begonnen werden. 
— Spenden. Anläßlich der 300- s Jabr «Geier 
rmen un⸗ 
Es ſpendeten außer der ge⸗ 


gingen zahlreiche Spenden für die 

ſerer Stadt ein. 

nannten Fürſtin Drucka⸗Lubecka noch die Herren 
Nechtsanwalt Pollak und Kaufm. Manske 
je 100 Zloty. 


Kostrzyn (Koſtſchin) 

t. Das Eichen von Meßgeräten für das Jahr 
1938 findet in Koſtſchin im Saale der Frau 
Maria Nubis zurzeit ftatt, und zwar bis zum 
14. April und vom 20. bis 22. April für die 
Dorfgemeinden und Gutsbezirke: Czerleino, 
Czerleinko, Trzek, Drzazgowo, Klony, Sokolniki⸗ 
Klonowfkie, Sokolniki⸗Drzazgowſtie, Wegierſtie, 
Lugowing, Glinka⸗Duchowna, Glinka⸗Szlachecla, 
Buſzkowiec, Iwno, Jagodno, Libartowo, San: 
niki, Siedlec, Siekierki Male, Siekierki Wielkie, 
Strumiany und Tarnowo. 


Wir gratulieren 


fk. Am 1. April begeht der Gärtner Michael 
Mendorf ſein 50jähriges Berufsjubiläum. 
2e ubilar führt eine eigene Gärtnerei fon 
. . Sein Gärtnereibetrieb be en 

5 in Oſtrowo in der Naſchkower Straße 


Bucher r d. e be e e z 


Knut Hamſun, Vagabundentage“. Erzäh⸗ 
lung. Mit 17 Abbildungen nach Original⸗ 
radierungen von Erich Wilke. 90 Seiten. 
Biegſam gebunden 2,20 M. Verlag Albert 
Langen / Georg Müller, München, 
1937, 

Unter den Werken Knut Hamſuns, die aus 
der Frühzeit ſeines dichteriſchen Schaffens ſtam⸗ 
men, iſt die Erzählung „Vagabundentage“ ſeit 
langem ein Werk von beſonderem Ruf und Nang. 
Wer in dieſem kleinen Buche zu leſen beginnt, 
der wird in die unendlichen Weiten des ameri⸗ 
kaniſchen Kontinents verſetzt, ſieht ſich plötzlich 
inmitten einiger umherſchweifender Erntearbei⸗ 
ter und verfolgt mit innerer Anteilnahme 
ihre wechſelvollen Geſchicke, deren Glück und 
Bitterleit Knut Hamſun mehr als einmal am 
eigenen Leibe verſpürt hat. Das Daſein dieſer 
drei vom Zufall zuſammengewehten Gefährten 
ſcheint ohne Sinn und Ziel: jo unerwartet fie 
zu Arbeit und dürftigem Reichtum gelangen, 
ſo ſchnell ſtehen ſie eines Tages wieder vor dem 
Nichts, dem Hunger und Elend unbarmherzig 
preisgegeben. Was ſie heute ſauer verdienen, 
wird morgen in maßloſem Praſſen wieder ver⸗ 
tan. Bis der eine ſich ſchließlich aufrafft und 
wieder den Weg in geordnete Verhältniſſe fin⸗ 
det, der andere ſich mit dem einzigen Weibe da⸗ 
vonſtiehtt, um deſſentwillen ihre Leidenſchaften 
von der erſten Begegnung an zu Wut und Hak 
aufflammen, und der dritte von Stufe zu Stufe 
ſinkt, weder vor Betrug noch Raub zurückſchreckt 
und endlich verſchwindet, ahne irgendeine Spur 


| Aus Poſen und Pommerellen 


Die Einverleibung der neuen Kreiſe 


Feiern in den einzelnen Städten 


Am heutigen Freitag finden in den Sitzen 
der Kreisbehörden der in die Poſener Wofe⸗ 
wodſchaft einverleibten Kreiſe Gottesdienſte und 
anſchließend öffentliche Verſammlungen ftatt, 
Auf dieſen werden Referate gehalten, in denen 
die Bevölkerung über die Bedeutung des An⸗ 
An den Gottes- 


ſchluſſes unterrichtet wird. 


Buk But) 


an. Unmenſchliche Roheit. Unſer Städtchen 
iſt durch eine ungemein rohe Tat in 1 0 ung 
verſetzt worden. Im Hauſe der Frau Roſalja 
R Rojztiewicz. Schulſtraße 5, wohnt die 
Witwe Juljang Sobanjta und ihre 33jäh⸗ 
rige Tochter Stefanie. Infolge Mietsſtreitig⸗ 
keiten hatten der Sohn der Frau Roſzkiewicgz, 
an, und deſſen Schwager einen Zorn auf die 
1 7 grauen gefaßt. Am Freitag bewaffneten 
ſich beide, Jan mit einem Beil, der Schwager 
mit einem dicken Stock. und drangen bei den 
beiden Frauen ein. Jan R. verſetzte der Tochter 

mit der ſcharfen Seite des Beiles mehrere 
Schläge in den Rücken und verletzte die Mutter 
ſchwer an der Hand. Der Schwager hieb mit 
dem Knüppel auf den Kopf des Mädchens ein 
und brachte ihr ſchwere Ve rletzungen bei; eben⸗ 
falls chlug er auf die Mutter ein, Der Zuſtand 
des Mädchens ift beſorgnise⸗regend und es wird 
an ihrem Aufkommen gezweifelt. Die beiden 
Unmenſchen wurden in das Gerichtsgefängnis 
eingeliefert. 


Opalenica (Opalenitza) 

an. Verſuchter Einbruch. Bei dem Tierarzt 
Dr. Krauſe, der das epangeliſche Pfarrhaus 
bewohnt, verſuchten am Donnerstag Diebe ein⸗ 
zubrechen. Dr. Krauſe, der gerade von einer 
Fahrt zurückkehrte, überraſchte die Diebe, die 
da rauf entflohen. 


Środa (Schroda) 

t. Ein Schadenfeuer entſtand in der Nacht 
zu Mittwoch auf dem Gute Chudzice. Aus bis⸗ 
her nicht ermittelten Gründen brannte ein Scho⸗ 
ber des Rittergutsbeſitzers von Chlapowſti im 
Werte von etwa 2500 ZI. nieder. 

t. Herabgeſetzter Brotpreis. Durch den Schro⸗ 
daer Staroſten iſt der Preis für ein Kg. Rog⸗ 
genbrot im Einvernehmen mit der hieſigen 
Bäckerinnung bis auf Widerruf um 2 Groſchen, 
alſo auf 30 Groſchen herabgeſetzt worden. Ver⸗ 
ſtöße gegen diefe Verordnung werden beſtraft. 

t. Jahrmarkt. Der nächſte Jahrmarkt für 
Vieh und Pferde findet in unſerer Stadt | am 
Dienstag, 5. April, ſtatt. 


Wrzesnia (Wreſchen) 
Runen auf dem erratiſchen Block 


Der Verein zur Hebung des Fremden⸗ 
verkehrs beſchloß in feiner Sitzung vom 1. März, 
den auf dem Rittergut Zawodzie in einer Tiefe 
von einem Meter gefundenen erratiſchen Block 
„Kamien Walterg“ zu benennen. Nach⸗ 
dem die vorſchriftsmäßige Einſpruchsfriſt ver⸗ 
ſtrichen iſt und kein Widerſpruch erhoben wurde, 
iſt ſomit der Name mit dem heutigen Tage 
K Der 300 Ztr. ſchwere Wanderſtein 

tegt jetzt, dem Naturſchutz unterworfen, im 
Park Marſz. Pilſudſtiego. Ein kundiges Auge 
entdeckte auf der Nordſeite des Findlings Ver⸗ 
tiefungen, die anfangs für Geſchiebeſchrammen 
angeſehen wurden, bei näherer Unterſuchung aber 
als Runen erkannt wurden. Leider ſcheint ſich 
ein großer Teil der eigentümlichen Rinnen auf 
der Unterſeite des Findlings zu befinden. Es 
ſollen nun heute in den Nachmittagsſtunden 


Das Erſtaunliche an dieſer Erzählung, die 
jeden überwältigt und unwiderſtehlich gefangen 
nimmt, iſt die erregende Wirklichkeitsnähe und 
Echtheit der Darſtellung. Hamſun erzählt dieſe 
Vorgänge nüchtern und wahrheitsgetreu, wie ſie 
ſich zugetragen haben, aber auf eben dieſer ein⸗ 
fachen, fajt ſelbſtverſtändlich erſcheinenden Wie- 
dergabe des Erlebten beruht die unnachahmliche 
Größe ſeiner Kunſt. 


Paul Alverdes, „Das Zwiegeſicht“ Er 
zählung. 113 Seiten. Biegſam gebunden 
2.20 M. Verlag Albert Langen / 
Georg Müller, München, 1937. 


Mit dieſer neuen Erzählung von Paul Alver⸗ 
des findet ein Werk Eingang in die deutſche 
Dichtung, das über den flüchtigen Tag hinaus 
gültiger Dauer gewiß ſein darf. Aufs neue 
klingt in dieſe Geſchichte einer leidenſchaftlichen 
Liebe das Erlebnis der Freundestreue und Ka⸗ 
meradſchaft hinein, das tiefite aller männlichen 
Erlebniſſe, deſſen Alverdes, im Innerſten er⸗ 
griffen, in allen ſeinen bisherigen Werken im⸗ 
mer wieder mit Dank und Ehrfurcht gedacht hat. 
Und eines dieſer unvergeßlichen Beiſpiele kame⸗ 
radſchaftlicher Geſinnung, wie ſie der Krieg 
in vieler Menſchen Herz gepflanzt hat, tritt uns 
hier entgegen in einem Mann, der ſich an den 
Fronten tapfer bewährte, in Gefangenſchaft ge⸗ 
riet und, nach Sibirien verſchlagen, im Verlaufe 
ſeiner wechſelvollen Abenteuer vom Schickſal 
unauslöſchlich gezeichnet wurde. 

Wer dieſe Erzählung lieſt, wird ſie ſo leicht 
nicht wieder vergeſſen. Sie iſt von jener in ſich 
gelehrten Schönheit, durch die ſich Alverdes in 
allen ſeinen Werken von jeher vor anderen aus⸗ 
zeichnet. Der ſtille, reine Klang ſeiner edlen 


— 


dienſten und an den Verſammlungen nehmen 
die Vertreter der örtlichen Behörden, der Or⸗ 
ganiſationen und Verbände teil. 

Nach der Rückkehr des Wojewoden Maru⸗ 
ſzewſki vom Urlaub werden in den einzelnen 
Kreiſen weitere Feiern ſtattfinden, die in 
Gegenwart des Wojewoden abgehalten werden. 


Kippverſuche Ba werden, um von den jetzt 
noch verdeckten altgermaniſchen Zeichen Licht⸗ 
bildaufnahmen zu machen. Dann erſt wird es 
möglich ſein, die geheimnisvolle Inſchrift aus 
lange entſchwundener Zeit zu entziffern. 


Kalisz (Kaliſch) 

fk. 2500 Arbeiter fahren nach Deutſchland! 
Aus dem Kreiſe Kaliſch fahren nach Deutſchland 
zur landw. Saiſonarbeit 2500 Arbeiter. In den 
erſten Apriltagen fährt der erſte na ab. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 
Großfeuer 


wr. Dienstag abend um 20 Uhr brach auf 
dem Gehöft des Beſitzers Urbauſti, Laziſta, ein 
Großfeuer aus. Da die Gebäude mit Stroh ge⸗ 
deckt waren, ſtanden im Nu die Scheune, ein 
Stall ſowie ein Wohnhaus in Flammen. Inner⸗ 
halb einer halben Stunde waren ſie niederge⸗ 
brannt. Außer zwei Pferden und vier Stück 
Jungvieh iſt ſämtliches andere Inventar ſowie 
Stroh, Getreidevorräte und landwirtſchaftliche 
Maſchinen ein Raub der Flammen geworden. 
Als die Motorfeuerſpritze aus Wongrowitz als 
erſte am Brandherd erſchien, kam jede Hilfe 
zu ſpät. Es wird böswillige Brandſtiftung ver⸗ 
mutet, da die aus dem Nachbardorf Ochodza 
zum Feuer herbeigeeilten Leute einem verdäch⸗ 
tigen Manne begegneten, der auf dieſe mehrere 
Revolverſchüſſe abgab und dann im Schutze der 
Dunkelheit verſchwand. Der Brandſchaden iſt 
nur teilweiſe durch Verſicherung gedeckt. 


Pleszew (Pleſchen) 
Stadibeamier verprügelt 

ei, Der ſtädtiſche Beamte Koscianowſki begab 
ſich in ſeiner Eigenſchaft als Lebensmittelkon⸗ 
trolleur in die Fleiſcherei von Stefan Stra⸗ 

ierowicz, der Stadtverordneter und 
el er der Fleiſcherinnung iſt. Wäh⸗ 
rend der Kontrolle fand der Beamte verdor⸗ 
benes Fleiſch und ſtellte gleichzeitig Unſauber⸗ 
keit feſfr. Als er Fleiſchproben für die Analyſe 
verlangte, warf ſich der Fleiſcher auf ihn und 
verprügelte ihn. Koscianowſki mußte ſich in 
ärztliche Behandlung begeben. Die Stadtver⸗ 
waltung hat die Angelegenheit der Staats⸗ 
anwaltſchaft übergeben. 


Gniezno (Gneſen) . ben 

Feuer durch Exploſion einer roleum⸗ 
lampe Am Bienstag abend brach auf dem 
Geh ii des Franciſzet Majewski in Skiere von 
Feuer aus, welches einen Vieh⸗ und Pferdeft 
einäſcherte und einen Schaden von 3000 Zk. u 
urſachte. Der Knecht war mit der Petroleum⸗ 
lampe in den Stall ngen, wo dieſelbe explo⸗ 
un ſo daß das ude im Nu in Flammen 
tand 


Mogilno (Mogilno) 

ü. Stadtverordnetenverſammlung. An der am 
29. März hier ſtattgefundenen Stadtverordneten⸗ 
verſammlung nahmen 13 Stadtväter und drei 
Magiſtratsmitglieder teil. Es wurde der vom 
Kreisausſchuß beſtätigte Haushaltsplan für 
1938/89 bekanntgegeben. Darin 0 p ee 7 ab: die 


Sprache, Kennzeichen eines Künſtlertums, wie 
es in dieſer Reife nur wenigen nachgerühmt 
werden kann, die aufrechte, lautere Menſchlich⸗ 
keit und der männliche Stolz und Adel laſſen 
uns wiederum gewahr werden, daß wir in ihm 
einen Dichter beſitzen, der zu noch Größerem be⸗ 
rufen, mit jedem neuen Werk ſeinem Ziele 
2 eine Dichtung zu ſchaffen, wie diefe 
im Kleinen, ſo dort im Großen, ein bleibendes 
Sinnbild des irdiſchen Seins. 


Joſef Weinheber, O Menſch, gib acht“. 
Ein erbauliches Kalenderbuch Siir Stadt⸗ 
und Landleut. Buchſchmuck von Hilde 
Schimkowitz. 131 Seiten. Preis 4. — M. 
Verlag Albert Langen / Georg 
Müller, München, 1937. 


„Ein erbauliches Kalenderbuch für Stadt⸗ 
und Landleut“ nennt Joſef Weinheber ſein 
jüngſtes Werk, in dem der gute Geiſt all unſerer 
Menſchlichkeit lebendig iſt. Es iſt ein Buch, 
juſt wie ein alter Hausſchatz längſt vergangener 
Zeiten, den alt und jung und arm und reich in 
Ehren hält und in den man ſich mit immer 
neuer Liebe verſenkt, um in beſchaulicher Stunde 
Einkehr zu halten und daraus die rechte Er⸗ 
quidung zu ſchöpfen. Was Joſef Weinheber, 
der Dichter der großen Hymnen und ſtillen Lie⸗ 
der, als der er, ſoweit die deutſche Sprache 
klingt, bekannt und berühmt geworden iſt, uns 
in dieſem neuen Vuch an Gedichten beſchert, iſt 
ſchlicht und recht dem Volke abgelauſcht und be- 
wegt darum unſer aller Herz und Gemüt nicht 
weniger ſtark als eines jener alten ſchönen 
Bücher, die uns zu lieben Freunden wurden und 
ern und Troſt bereiten im ſteten Wandel der 

iten. 


Poſener Tageblatt, Freitag, den 1. April 1938 


z 


Verwaltung mit 109367 3t, Nie Gasanitalt mil 
79041 Zk., a das afermat” mit 13634 Hate 
8104 000% mit 18418 It. ſowie der iag 

für s O 


platz mit 2 . Ferner wurde 

ein men 4 in Höhe von ae 
genommen, heil en wurde, für 1 5 
p iyiden Aog den 


Einkommenſteuern zu erhe of, 
Bürgermeilter Rurzetfomfli den Bei N ehauber 
Wojewodihuftsamtes betreffs der 

ſteuern für 1938 bekannt. 

ü. Gefährdeter Bezirk der Maul⸗ 


E Alsdan 


und Ala 


ſeuche. Zu dem durch die Maul⸗ und K ike 1 8 
euche gefährdeten Bezirk gehören bahn n 
haften der Landgemeinden Gembitz 

meſſen, die Stadt Tremeſſen, aus = 
gemeinde Mogilno-Oft die ee 

und Zabienko ſowie aus der Lan a 
Mogilno- Weit die Ortſchaften Izdby. down 
ChHabjto, Wyrobki, Wylatowen, Targ 

und Krzyzownica. 

Bydgoszez (Bromberg) 3 sioh 


Ein Ehedrama. Ein trauriger och ie 
ereignete ſich in der Nacht zum Mittwoch Int 
ul. Lokietka CBrinzenftraße) 49. Dort sich 
der 30jährige, vollſtändig e 


ei. 


macher Broniſtaw Stempin j 
zügen Ehefrau Stefania. che a 
ten ſich erſt im Dezember 1937. Es kam in EM 


Zeit zwiſchen den Eheleuten zu ſchweren, 

würfniſſen. Bei dieſen YuseinanderfeBundi 

erklärte die Ehefrau ihrem Gatten wieder 

daß ſie ihn nicht mehr leiden tanne 1 

Redi zum Mittwoch ſollte es nun zu n ine 

ti Vorfall kommen. Während u p in 
Nef, ſtand der erblindete men eln 

in er und verletzte damit ſe 

N ſchwer it Ben, letzten Kräften 10 

und brach ſchließlich zuſamment. Es liefen 

barn herbei. die pape 5 57 trugen, 15 

Verletzte in das Städtiſche Krankenha 

geliefert wurde. — Rrontenhaus 5 40 

gelte t die Frau mehrere Stiche 0 ne 


Hals, en und Leib erhalten ha 
ſtand iſt hoffnungslos. 


Nakło (Natel) 

ü. Tödlicher Unfall. In der Mü fe der 

Weſokowſti wurde der 18 mie = 

Thin gefhlgten Antercbemeie erfaht # 
t nir 

ariig e 1 oah 1 er $ 2 ber 

eintrat. 


Białośliwie (Weißenhöhe) 


tftand kürt dem 
bee bes Befthers Palate Don hier, De Der alt 


IE daß es der deten 
Fa bes 1 aiia Dons Re 
e 
fen, ein 12 . a eners ul Bu 
tongo bäude — — * 4 breche 
n m = 


805 


dig nieder. e finn 


Raso poer der Ei 
19 0 e nd ſchwer 
—.— er nur — p U 
und nA ehr 
nze amilie I Wr mei U Fam en. 
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Tczew (Dirſchau) 


Die alte Weichſelbrücke kommt wach 
Um endlich unter n 


N 


Koſtenaufwand die dringend cih 
bindung Swe —Cnim über bie DS pr 
ſel herzuſtellen, wird die alte, etwa 80 um 
lang beſtehende, hieſige Kettenbrücke, die at 
Wagen- und Fußgängerverkehr diente, au 
montiert und in Schwetz wieder m 
gebaut werden. Der gejamte wie 
demnächſt hier über die Weichſel nur noch 


der modernen Brücke abſpielen. 
Grudziadz (Graudenz) 


Große Raupenplage 
Infolge der ungewöhnlich milden 
treten die Raupen in erſchreckl p 
Maße in der Hiefigen Umgebung auf. Bal geh 
geſamte friſche Grün ift durch fie in den ab e 
auf den Feldern und in den Wäldern a I 
freſſen worden. Auch Maikäfer 
reits in größeren Mengen 
die ebenfalls beträchtliche 
den angerichtet haben. 


Starogard (Stargard) 

ng. Berjiorben im Alter von 
hier Frau 1 — ae 
bene war eines eſten 

deut nd 9 
ern U ee ebtheit bei 
Mitbürgern. 


Świecie (Schwetz) 
ng. Unheil durch eine Schupwoſfe⸗ * 
22jährigen Fr. Mackowſki in Lauser iefet 
gen Kreiſes erſchien ein Bekannter, um san 
den neuerworbenen Browning zu zeigen. 
Hantieren mit der Schußwaffe Löſte 
ein Schuß, durch den M. in die B 
wurde. Schwerverletzt wurde der A 
ins Schwetzer Krankenhaus geſchafft. 


Jn voller Fahrt in einen Fluß 


Riga. Ein Unfall, der drei 
gage batie, ee fih in Winden DW 


EN 


einen betrunkenen Kra führer, r 
ein mit fünf Perfonen ae Laſtauto 
voller Fahrt in einen teuerte. De 

der Wagen im Pen 3 

nur der „Lenker“ und ſein Ne e den 


ten. Die anderen drei Perſonen 
Tod im Fluß. 


die V. au 
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Das Finanzgesetz veröffentlicht 


das Pitten Ustaw Nr. 20 vom 30. März ist 
Slum eee vom 29. März 1938 für den 
1039 ung un l. April 1938 bis zum 31. März 
haltsjan, „eichzeitg das Budget für das Haus- 
$ 3 veröffentlicht. 

Che Verwiermächtiet die Regierung, ordent- 
2430 661 50 tu igsausgaben bis zur Höhe von 
3. — zł ausserordentliche Ausgaben 
i 37 764 470.— zł, Staatszu- 
S „Staatlichen Unternehmungen 
15 


6 809 u zu einem Betrage von 
von 2474032, DSgesamt Ausgaben in Höhe 
0 4935 Od. — z} vorzunehmen, wie sie 


hal, Haushalts; 


F vorsieht ‚au für das kommende Budget- 


ie 8 
ordentlich Ausgaben werden gedeckt durch 
2l a “nnahmen in Höhe von 2 348 289 535 
2 840 ordentliche Einnahmen in Höne 
einz l 000 el. insgesamt 2475 129 535 zl 
Wi nen setzen sich diese Einnahmen 
zusammen: Verwaltungseinnahmen 
.— zi, Einnahmen aus den staat- 
652 059 ateraeh nungen und Betrieben 

en Mons, zł, Einnahmen aus den staat- 
Das Gedobolen 692 207 000.— 21. 
Kraft. esetz tritt mit dem 1. April d. J. in 


W f 
iedereiführung der Getreideausfuhr- 
prämien ? 


Di 

lie Wente Handlowa“ will wissen, dass 
W sche Regierung bereit ist, einem 
Stechen der Getreideaus'uhrfirmen zu ent- 
Ückergpacne eine Getreideausiuhrprämie (Zoll- 
Weiz A ung) bei der Ausfuhr von Roggen, 
bis 8 77 — Gerste in der Höhe von etwa 
Entscheid, r 100 kg wieder einzuführen. Die 
nächsten Tr dieser Frage soll. bereits in den 
dieser N Lagen fallen. im Zusammenhang mit 
treige  Achricht ist das Abbröckeln der Ge- 
zum Sy," den Produktenbörsen in Polen 
Zebot ist and gekommen und auch das An- 

schwächer geworden. 


m die Entschuldung 
der Landwirtschaft 


n 
dass Beier Sonntagsausgabe berichteten wir, 
Tawski wanellvertretende Finanzminister Mo- 
der Regier end der Verlesung einer Erklärung 
debe auf rung gesagt hat, der Finanzminister 
e ps rund des Art, 16 der Verordnung 
präsidenten über die Konversion und 
eine der land wirtschaftlichen Schulden 
sch also (dnung herausgegeben. Diese würde 

hulden aut Art. 16 auf die Abzahlung von 
Stfahren ey Wertpapieren beziehen. Wie wir 
am age a der Minister diese Verordnung 
ſehreben, der, Abgabe der Erklärung unter- 
noch nicht Joch ‚st sie im „Dziennik Ustaw“ 
lichung Wirde schienen. Mit ihrer Veröffent- 
È - Wird noch ia dieser Woche gerechnet. 


K ARellung der amerikanischen 
b, Silberkäufe in Mexiko 


1. Das Ý 

kauf, amerikanische Schatzamt hat die Silber- 

Sting de exiko ab 1. 4. 1938 eingestellt. Auf 

che 7 9 Abmachungen mit dem mexikani- 

morden wens minister Suarez im Dezember 1937 
On den Vereinigten Staaten seitdem 

nzen mexikanischen Silbers 


wege wobei jedoch das Recht der jeder- 
würde, janstellung der Käufe vorbehalten 
Nen e Auswirkungen der jetzt getroffe- 


Weit dassnahme werden davon abhän 
I c gen, wie 
Alberprei amerikanische Schatzamt den Welt- 
man 8 or aufrechterhalten wird und dem- 
arkt l ist, von Mexiko auf den Welt- 
artige zrachtes Silber aufzukaufen. Eine 
düders indirekte Aufnahme mexikanischen 
dr den Cuude, der Massnahme Morgenthaus 
SON flikte, netter einer Geste infolge des Erd- 
der 1 geben. Sofern aber mexikanisches 
dee Verein er Weltmarkt fliesst, ohne dass 
er We sin osten aufnahmebereit sind, würde 
zeraten à ermarkt in schwerste Unordnung 
erlusten Was wäre mit ungeheuren Nominal- 
denen. D ashingtons an Silberbeständen zu 
ein Pesos 10 Wäre ein scharfer Kurssturz 
Dumpe ermeidlich. 


hätte 


Sofern aber Mexiko 
n am Weltsilbermarkt unterlässt, 
An, einer schweren inneren Krise zu 
a 
Un u 1 1937 erzeugte Mexiko 88 Millionen 
we für rass Die Verein. Staaten führten 
ellesend Sild 0 Mill. Dollar Edelmetalle, über- 
w Uhren ine: zus Mexiko ein. Die Silber- 
Jertmassig t Vierteljahr 1938 beliefen sich 
m K 5 17 Doat Die Verein. 
u enüber Mexiko einen sehr 
wegen Ausfuhrüberschuss, der für Mexiko aur 
x Dia merikanischen Silberkäufe trag- 
e Massnahme Morgenthaus kann 
Sie 1177 amerikanische Ausfuhr hart 
einpolitik als eine schwere Versteifung 
ie Wasningtons mit notwendi- 
erikansenhressiven Rückwirkungen auf die 
chat örsen und die amerikanische 
York. wastriehten aus Mexiko-Stadt, New 
Rich ein Busen und London bieten am Mitt- 
chung d starker Verwirrung über die 
genüber M neuen amerikanischen Politik 
Miensichtij etiko. Zahlreiche Aufsätze, die 
yech 115 unter dem Einfluss der amerika- 
ersuchen Nzkreise und Oelmagnaten stehen, 
Zossevelt a indruck zu erwecken, als ob 
vehungen e Politik der gutnachbarlichen Be- 
ud einen Dieenüber Mexiko aufgeben wolle 
— uck auf den Silberkurs Mexikos 
enjahlossen habe, 
Onterarlärte Staatssekretär Hull in der 
x erung üben dass mit der mexikanischen 
ag s me ‚eine wertsichere Entschädi- 
ine OnO, deren Stikanischen Oelmagnaten in 
ev 
kung Bet 
einer 


esitztum enteignet worden ist, 
erhandlungen stattfänden. 


0 
bezieht ssen off wertsicheren Entschädi- 


Wertu 

kanja Ents ji 

dern cen B 
u wertlos 


h offenbar auf die Möglichkeit 
— der mexikanischen Währung, 

Hdigungssummen für die ameri- 
Sitzer von mexikanischen Oelfel- 
machen könnte, 


9 | Wirtſchaftszeitung 


Die Richtlinien der Proviantierungspolitik 


Einheitliche Leitung aller Fragen der Versorgung 


Auf Grund der Beschlüsse des Verteidi- 
gungsausschusses der Republik Polen werden 
im Ministerium für Landwirtschaft und Agrar- 
reform unter Leitung des Vizeministers Wie- 
rusz-Kowalski die Arbeiten für Schaffung 
einer besonderen Abteilung für Proviantie- 
rungsiragen geführt. Diese Organisations- 
arbeiten stehen vor ihrem Abschluss. Noch 
vor Beginn des neuen Wirtschaftsjahres sollen 
die ersten konkreten Erlasse zur Regelung der 
Proviantierungs angelegenheiten ergehen. Zur 
Unterrichtung der Oeffentlichkeit hat Vize- 
minister Wierusz-Kowalski am 29. März 1938 
7 Richtlinien der Proviantierungspolitik dar- 
gelegt. 


Davon ausgehend, dass der Bedarf an Gegen- 
ständen des Gebrauchs im Ernstfalle wesent- 
lich höher sei als der normale Bedarf, ging er 
auf die Notwendigkeit der Schaffung von Re- 
serven ein. Er unterschied zwei Arten von 
Reserven: unmittelbare und mittelbare. Die 
Schaffung unmittelbarer Reserven hält er im 
Hinblick auf die grossen Kapitalien, die dafür 


benötigt würden und völlig stillgelegt werden. 


müssten, für allzu schwierig. Mittelbare Re- 
serven können dagegen seiner Ansicht nach 


leichter durch eine entsprechende zweck- 
mässige Ausrichtung der Wirtschaftspolitik 
geschaffen werden, und zwar durch eine 


Hebung des Verbrauchs bestimmter Waren, 
wie Konserven, schon zur Friedenszeit oder 
durch eine Steigerung der Ausfuhr. Aus den 
Darlegungen des Vizeministers Wierusz-Kor 
walski ist zu schliessen, dass die polnische 
Regierung ihre Bemühungen gerade auf die 
Steigerung der Ausfuhr der für die Versor- 
gung im Kriege wichtigen Lebensmittel richten 
wird, um die hierf ir arbeitenden Wirtschafts- 


zweige ausbauen zu können und so über die 
„mittelbare Reserve“ zur Deckung eines ge- 
steigerten Bedarfs zu verfügen. Mit einer 
solchen Zielsetzuıg bewegen sich die Pläne 
der polnischen Regierung auch weiter in der 
Richtung der in den letzten Jahren verfolgten 
Agrarpolitik, die auf eine Hebung der land- 
wirtschaftlichen Erzeugungsfähigkeit auf mög- 
lichst breiter Grundlage und Steigerung der 


Ausfuhr hoch vertiger weiterverarbeiteter 
landwirtschaftlicher Erzeugnisse ausgerichtet 
ist. 


Bei den Massnahmen der Proviantierungs- 
politik, die im Gebiet der Umsätze mit Lebens- 
mitteln — ihrer Sammlung und Verteilung — 
erfolgen, will man sich — wie der Vizeminister 
derlegte — weder ausschliesslich auf den 
bürokratischen Verwaltungsapparat noch auf 
den privaten Handel stützen. Der private Han- 
delsapparat wird als nicht genügend ausgebaut 
erklärt, weiter verfüge er nicht über aus- 
reichende Organisationen und Institute, welehe 
mit dem richtigen Verständnis für die allge- 
meinstaatlichen Bedürfnisse arbeiten. Deshalb 
werde ein Mittelweg gewählt werden: es sollen 
für die Proviantierungspolitik sowohl die staat- 
liche Verwaltung wie die gesund organisierten 
Genossenschaften wie auch der private Han- 
delsapparat herangezogen werden. Die Art, 
in der Vizeminister Wierusz-Kowalski den pri- 
vaten Handel beurteilt, lässt aber darauf hin- 
deuten, dass man sich in der Hauptsache auf 
die staatliche Verwaltung und die Genossen- 
schaften stützen will. Zur Sicherung der 
Uebereinstimmung der verschiedenen mit der 
Previantiering zusammerhängenden Fragen 
soll ein polnischer Ausschuss für Ernährungs- 
ire gen (Polski Ko nitet Zywnosciowy) einge- 
setzt werden. ; 


s R 


In Danzig nur der Gulden 
Zahlungsmittel 


Bekanntlich ist der Danziger Gulden alleini- 
ges gesetzliches Zahlungsmittel im Gebiet der 
Freien Stadt Danzig. Das schliesst jedoch nicht 
aus, dass in gewissen Fällen die Zahlung von 
Fcıderungen in ausländischer Währung verein- 
bart und geleistet wird. Um aber diese Fälle 
auf den Ausseallandel und den Durchgangsvr- 
kehr über den Hafen von Danzig zu beschrän- 
ken, hat der Senat eine neue Verordnung er- 
lassen, wonach es bei Zahlungen im inländi- 
schen Warenhandel, bei Veräusserung von 
Grundstücken, Zahlung von Miet- und Pacht- 
zinsen, Gehältern, Gratifikationen, Tantiemen, 
Dividenden, Hypothekenzinsen verboten ist. 
ausländische Zahlungsmittel anzubieten oder 
entgegenzunehmen. Im Einzelhandel (Laden- 
geschäfte, Wochenmärkte) ist es verboten, 
Preise in anderer Währung als Gulden auszu- 
zeichnen oder Waren in anderer Währung zu 
verkaufen, jedoch ist es in diesen Fällen dem 
Verkäufer gestattet, ausländische Zahlungs- 
mittel, die der Käufer anbietet, entgegenzu- 
nehmen. Das gleiche gilt auch für Hand- 
werker, für das Gastwirtsgewerbe, für öffent- 
liche Lustbarkeiten, Verkehrsunternehmungen 
und die werbenden Betriebe der Gemeinden. 


Großhandelspreise im Februar 


Der Index der Grosshandelspreise im Fe- 
bruar betrug, den Angaben des Statistischen 
Hauptamts zufolge, 57.7 gegenüber 58.0 im 
Januar d. J. und 59.8 im Februar des Vorjah- 
res (1928 = 100). Für die einzelnen Gruppen 
ergeben sich im Februar (in Klammern bedeutet 
die erste Zahl Januar d. J. und die zweite 
Februar des Vorjahres) folgende Grundzahlen: 
Lebensmittel 55.9 (56.3 — 57.8), von den Ver- 
brauchern erworben 60.7 (60.9 — 61.3), inlän- 
dische landwirtschaftliche Artikel 51.4 (52.0 — 
53,5), von den Landwirten verkauft 46.1 (46.8 
— 485), Industrieartikel 594 (59.5 — 61.7), 
Rohmaterialien 60.6 (60.7 — 05.5), Halbfabri- 
kate 57.7 (57.5 — 59.8). Fertigwaren 60.4 (60.4 
— 60.7), industrielle Rohmaterialiei und Halb- 
fabrikate 58.9 (59.0 — 62.2), vom Ausland ab- 
hängige Rohmaterialien und Halbiabrikate 43.2 
(42.2 — 54.7), Baumaterialien 54.9 (54.4 — 52.9), 
von Landwirten erworbene Industrieartikel 
65.7 (65.7 — 66.0). 


Polnisch-ungarische Kontingentverhandlungen 

Am 19. April d. J. beginnen in Warschau die 
pclnisch-unzarischen Verhandlungen we zen 
des Abschlusses eines Kontingent- und Ver- 
rechnungsabkommens für das Jahr 1938/39. 
Das ietzt in Kraft befindliche Abkommen läuft 
am 30, Juni d. J. ab. 


ERTEILT TREE FREE E R EE I PEREA DE TIRARE ER 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten-Börse 
vom 31. März 1938 


m. ee Tree 
grössere Stücke 
mittlere Stücke ` 70.00. 

kleinere Stücke u ha 
Pränien-Dollar-Anleihe (S. III) 
Obligationen der Stadt Posen 
1926 


69.00 6 


Obligationen der Stadt Posen 


1929 £ 
Pfandbriefe der Westpolnisch. 
Kredit-Ges. Posen Il. Em. . 
Obligationen der Kommunal- 
Kreditbank (100 G.- z) 
44% umgestempelte Zictypiandbrisfe 
i der Pos. Landsch. in Gold I. Em, 
44% Zloty-Piaadbriefe der Posener 
Landschaft. Serie ! 
4% Konvert.-Piandbriefe 
C 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) 
Bank Polski (100 zit) ohne Coupon 
8% Div. 6. . N 
Piechsia. Fabr. Wap. i Cem. (30 zł) 
H. Cegielski » 
Lubaß-Wronki (100 zł) . 
Zukrow:ua Kruszwica , 


Stimmung: stetig. 


der Pos. 


111.C0+ 


— 
» * » 

— 
5 „ 

— 
nn. 


Warschauer Börse 


Warschau, 30, März 1938 


Rentenmarkt. Die Stimmung war in den 
Staatspapieren schwächer, in den Pıivatpapie- 
ren belebt, 


Es notierten 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 81.25, 302. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 90 50, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
II. Em. 80.75, 3pr»z. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. Serie 89.09, 4proz. Konsol -Anleihe 1936 
6665.75, 5proz. St. Konv.-Anl. 1924 70.50 bis 
71.50, 4%proz. Staatl. Innen-Anleihe 1937 65.50, 
Tprez. Pfiandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 


83.25 Sproz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. Tproz. L. Z der landeswirtschafts- 
bank II. - VII Em. 83.25. Sproz. L. Z. der 


Landeswirtschaftsbank I. Em. 94. 7proz. Kom,- 
Obi. der Landeswirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25. Sproz. Kom. -Obl. der Landes wirtschaits - 


VII. Em. 81 


Bank I. Em. 94. 5M prozentige Pfandbriefe 
der Landes wirtschaltsbank I. Em. 31. 5% proz. 
Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank II. bis 
5% proz. Kom -Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank l. Em. 81 5 proz. Kom.-Obl. 
der Landes wirtschaftsbank II.— III. und III. N. 
Em. 81. 5%proz Kom. -Obl. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81 Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. Przem. Polsk. 80, 4%proz. L. Z. Tow. 
Kred. Ziem. Warschau Serie V 62.25—62.50, 
4% proz. L. Z. Pozn. Ziem. Kred. Serie K 62 
bis 61.75. 5proz. L. Z. Tow Kred. Warschau 
1933 69.25—69.59—69.50-—70, 5proz. L. Z. Tow. 
Kıed. Kalisch 1933 58.25, 5proz. L. Z. Tow. Kr. 
Lodz 1933 63.7564, VI. 6rroz. Konv.-Anleihe 
Warschau 1926 74. 


Amtliche Devisenkurse 


35 180.5 
Brief Geld Brief 


Amsterdam . 1293.36] 284. 4 293.160 294,64 
F 21201 213.07 
P 89.88] 89.97] 89.530 89.97 
Kopenhagen 18.10 117.450 118.05 
P 26.45 26.31] 26.45 
New York (Scheck) 5.21%] 5.2915 31% 
T aen 1636] 16.C0) 16.40 
Bun 86 18.44 18.54 

8 3| 27.83] 28.08 

22 182.17 132.83 

1 135.61 136.29 

Se 39.75) 100.25 

Sta 121.55 122.15 


= 5.9244 zł. 


Aktien: Teudenz: ruhig. Notiert wurden: 
Bank Polski 111, Wegiel 28.50, Lilpop 65.25, 
Moärzejöw 1350. Ostrowiec Serie B 53.50, 
Zytardöw 69 69.50. 


Getreide- Märkte 
Bromberg. 3). März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für i60 kg im 
Grosshandel frzi Waggon Bromberg. Richt- 
preise; Staıdardweizen I 24.50--25. Standard- 
weizen II 23.7524 25, Roggen 18—18.25, Brau- 
gerste —.—. Gerste 16.50 16.75, verregnete 
Heer 17.75 —18, 25, Roggenmehl 65% 28—28.50, 
Schrotmehl 95% 23.50—24.50, Weizenkleie grob 


1 Gramm Feingold 
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Großbritannien lieferte 55 Prozent 
der Weltgoldgewinnung 1937 


Nach dem Geschäftsbericht der Union Cor- 
poration stieg die Weltgoldgewinnung 1937 auf 
35% Mill. Unzen, von etwas über 33 Mill. Un- 
zen 1936. Von der Gesamtgewinnung entfiel 
auf das britische Empire ein Anteil von 55.6% 
gegenüber 56.3% m Vorjahr und 69.5% im 
Jahre 1932, Nach derseiben Quelle hob sich 
der Weltbestand an monetärem Geld im Zu- 
sammenhang mit der erhökten Gewinnung und 


. Enthortung privater Lager 1937 um 37% Mill. 


Unzen auf 816.2 Mill. Unzen. Davon kamen 
auf die Bestände der Zentralbanken uud 
Schatzämter (mit Ausnahme der Währungs- 
ausgleichsmittel) 715,4 Mill. Unzen. 

— 27 EEE ei in 


14.25. Viktyriasrbsen 22—25, Folgererbsen 23.50 
bis 25.50, Feld:rbsen 23-25, Sommerwicken 20.50 
bis 21.50. Peluschken 22.50-23.50, Gelblupinen 
13.50—14. Bluulupinen 13-13.50, Serradella 26-29, 
Winterraps 51—53, Winterrübsen 49 bis 50, 
Leinsamen 48—51. Senf 32—35, Weissklee 210 
bis 230, Rotklee gereinigt 97% 130 bis 140, 
Schwedenklee 23J--245. englisches Raygcas 
80—85, Leinkushen 20.50—21.25, Napskuchen 
16.75 17.50, Sonnenblumenkuchen 40/42% 18.75 
bis 19.75. Soiaschrot 28.5024, Steckkartoff ln 
4.50—6. gepresstes Roggenstroh 6.50—6.75, 
Netzeheu 7.50 —8, gepresstes Netzeheu 8.50 —9. 
Der Umsatz beträgt 1065 t. Weizen 101 t — 
ruhig, Roggen 243 t — ruhig, Gerste 170 t — 
ruhig, Hafer 29 t — ruhig Weizenmehl 153 t — 
ruhig. Roggenmehl 112 t — ruhig. 


Posen, 31. März 1938. Amtliche Notierungen 
tar 100 «g in Zloty frei Station Poznać 
Richtpreise: 


Werten AA 24.25—24. 76 


* . 
Roten S a a oa T 17.75—18.00 
Braugersie. 5 Se u 1, ara = 
Mahlgerste 700—717 g . .. 17.25—17.50 
w 673—678 el 4 16.50—17.00 
F 633—650 el. . 186.25 —16.50 
Staudardhafer I 480 el , « 18.50—19.00 
U 40 el „  1750—18.00 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 41.75—42.15 
a HIR- 50% . 33.75-839,75- 
a a. 65% . . 35.75—86.7b 
á II. 50--65% . 31.25—32.25 
Weizenschrotmehl 9558 ER 
Roggenmehl I, Gatt. 50% , . 27.75 -28,75 
> Wer 658. 2625 —27,25 
dere ac — 685 — 
og genschrotme A — 
Kartoffelmehl „Superior“ + » 28.00— 31.00 
Weizenkleie (grob) . . e » , 15.50-16.00 
Weizenkleie (mittel). . e . 13.50-14.50 
Noggenkle ie 11.75—12.75 
QJerstenkleie o.oo» o 13.00—14.00 
Viktorlaerbsen . » or o o» 22.00—24.50 
Folger erbsen . 23.50 — 25.00 
Sommerwic ken . . 23.00-24.00 
Sommer-Peluschken . . 24.00—25.00 
Jelblupinen o o'e » 14.00-15.00 
Blaulubinen . s è 13.50-14.00 
Serra della . „ 28.00-32.00 
Winterraos 0 e 54,.00—55.00 
Leinsamen 51.00-53.00 
Som. . r ea „B300-85,00 
Rotklee (958-97 ))) 115.00 — 125.00 
Rotklee. ron 90.00 — 100.00 
Weisklee oo „ 6 „ „ 200.00—230.00 
Schwedenklee . « e e a s « 220.00—240.00 
Gelbklee. entschālt « » a +  80.00—90.00 
Wundklee . . a so». „ 110.00—115.06 
Enp e „5 2 „„ 00808 8 
mot „ „ 
Ceinkucnen e e a 20.00-21.00 
Rapskuchen . . e s „ 1600 —12.00 
Sonnenblumenkuchee + » o o 17.50—18,50 
1 4 r 2270) B00 
eizenstr os «ve er =. 
Weizenstroh, gepresst « « » + 4.90—5.15 
Roggenstroh, lose „ „ „ 4.75500 
Roggenstroh, gepresst. 5505.75 
Haferstroh. lose 4.80 5.05 
Hafersttoh, gepresst + e 5.30555 
Heu, ſoses %% % „„ „ 7.10—7.50 
Heu, gepresst e e e . 115.25 
Netzeheu. lose » » » e o o » 8.208,70 
Jetzehen gepresst . 9,20—9.70 


Gesamtumsatz: 2098 t, davon Roggen 295 t, 
Weizen 241 t, Gerste 125 t. Hafer 20 t. 


Warschau, 30. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
weizen 27 bis 27.50. Sammelweizen 26.50 bis 
27.00, Standardroggen I , 19,25—19.50, Brau- 
gerste 19,59—20, Standardgerste I 17.75—18, 
Standardgerste II 17.25—17.50, Standard- 
gerste III 16.75-17.25, Standardhafer I 21.50-22. 
Standardhafer II 19.75 bis 20.25, Weizenmehl 
65% 37.50 — 39.50, Schrotmehl 95% 22—22.75, 
Kartoffelmehl Superior 31—32, Welzenkleie grob 
16.25—16.75, fein und mittel 14.75-15.25. Rog- 
genkleie 12.25—12.75, Gerstenkleie 13.25-13.75, 
Felderbseu 24—26, Viktoriaerbsen 28 bis 29, 
Sommerwisken 22-23, Peluschken 25.25-26.25, 
Blaulupinen 14--14.,50, Gelblupinen 15—15.50, 
Winterraps 53—54, Sommerraps 51-52, Winter- 
und Sommerrübsen 49—50. Leinsamen 90% 
47 bis 48, blauer Mohn 107—112, Senf 37—39, 
Rotklee roh 1%0--110, gereinigt 97% 125—135, 
Weissklee roh 190—210, gereinigt 97% 220-240, 
Schwedenklee 245—280, englisches Raygras 
95 und 9% 7080. Leirkuchen 19 bis 19.50. 
Rarskuchen 15.50 bis 16, Sonnenblumenkuchen 
40--42% 17 bis 17:50, Sojaschrot 45% 22.75 bis 
23.25, gepresstes Roggenstroh 6—6.50, ge- 
presstes Heu 105)—11- Der Gesamtumsatz 
beträgt 1718 t, davon Roggen 305 t. Tendenz: 
ruhig. Weizen 79 t — ruhig, Gerste 52 t — 
schwächer, Hafer 217 t — ruhig, Weizenmehi 
451 t — ruhig, Roggenmehl 362 t — ruhig. 


Kattowitz, 30. März. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für lob kg im 
Grosshandel frei Waggon Kattowitz. Roggen 
19.50 19 75, Mahlgerste 18.50— 19, Futtergerste 
17.75 18.25, Weizenmehl 65% 36.50-37.50, 
Roggenmehl 65% 28—29.25. Roggenschrotmeh! 
9E% 24.25—24.75. Umsätze: Roggen 15 t — 
belebt, Gerste 15 t — belebt, Hafer 10 t 
belebt. Der Gesamtumsatz beträgt 1995 f. 


Seite 8 Pojener Tageblatt, Freitag, den 1. April 1938 


In dankbarer Freude zeigen mir die glückliche 
Geburt unseres dritten Jungen an 


QUALITATS 


PUDER unD SEIFE 
FÜR KINDER 


Johanna Ranke 


geb. Tschersich 


Georg Ranke 


2 


Radzewice 


2. Zt. Posen, Diakonissenhaus, den 31. März 1938, — z - -= - 
nasom Cafe Ziemianska 
; s Fredry 13. é 

ET EEE | 3 Ab 1. April spielt die berühmte 

Kinderwagen Wolga-Kapelle. 


Matinee von 12.15 bis 1.30 Uhr. 
Abendkonzert von 

Monzeripreise nur von 5 Uhr nachm 

Bar- u. Billardsaal. In- u. ausl. Zeitun 


5 uhr. 
itag 
gen. 


in großer Auswahl 
und zu billigsten Preisen 
direkt vom Fabriklager 


Für die vielen Beweiſe aufrichtiger 
Teilnahme beim Heimgang unſerer lieben 


PAE TZ Laa 


Wıncenty 


Entſchlafenen fage ich hiermit, zugleich im E dk >i ; 
Namen der Hinterbliebenen, allen, bejonders m : Kiward as a 
Herrn Pfarrer Dr. Gerber ſowie dem * A ; 3 GEJ 
Poſaunenchor, herzlichen Dant. Reg T Zakłady Przemysłowe Przetwor6w Zywnosciowych 5 3 M T bel 
. 5 iaj j U. Hareinkomskell 
Bruſzewiee. walt, wenge dic TAFEL-SENF sk BUOWIN W.Maciejew ski, zT 


bei Janiak, n 
Woźna 16. Das schönste Schmiedeeis®, 


für Ihre Wohnung, wie Kronen, Lat 
Kaminbestecke etc. nur bei 


Caesar Mann, Poznan, Rzeczypospolitej 6. - 
M. Feist 


Jel. 2328. Jumelier Geor. 1910. 
Poznań, ul. 27 Grudnia 5. 


Feine Goldsehmiede-Arbeiten 


Reparaturen und Neuarbeiten 
Trauringe — Uhren 
Qravierungen bei billigster Qreisberechnt a 


Denen | 


Bolnifch-deutfher 


‚Stenotypill _ 


der auch in der Lage ift, ſtilrein aus beiden 
zu überſetzen, zu ſofortigem Antritt von größerem 
— Pommerellens geſucht. Bewerbung. mit 
abſchriften und Lebenslauf, evtl. Lichtbild ute 


von Referenzen unter 1411 an die Geſchä 
Zeitung. Poznan 3. 


esse i ae 


für Werkftatt u. Montage für Großappa i 
fofort geſucht. 


Naichinenfabrik Heckmann g. U . | 


Breslau. 


Gemüse- Konserven: 


Grüne Erbsen, Schnittbohnen, Spargel, 
Tomaten, sterilisierte Gurken. 

Meiner sehr geehrten Kundschaft teile ganz ergebenst mit, daß 
ich am Mittwoch, dem 30. März, meln Pelzwarengeschäft 
von der ul. Podgörna 6 in die 


2 (neben der Bank 

ul. 27 Grudnia cikrownictwa 
verlegt habe. i g 

In den modern ausgestatteten Räumen habe ich eine Werkstatt 


eingerichtet u. führe sämtliche Kürschnerarbeiten unter 
fachm. Leitung aus. 


Große Auswahl in: 


Silber-, Blau- und Kreuzfüchsen aus Kam- 
tschatka u. andere. Vornehme Pelze und 
Felle zu äußerst niedrigen Preisen. 


Meine Devise: Gute und reelle Bedienung eines jeden Kunden 
Pelzaufbewahrung! Pelz aufbewahrung! 


Ld DL - u 
Z.Krölikiewicz Peizmagazin 
ul. 27 Grudnia 14 (neben der Bank Cukrownictwa) Tel. 58-87. 


Obst - Konserven: 


Kompotte, 
Fruchtsäfte. 


Bouillons: 
Suppenwürze, Bouillon-Würfel. 


ET ᷣͤ AR TRETEN 
Lichtspieltheater SŁONCE 


Heute, Donnerstag, unwiderruflich zum letzten Male: 
‚Kaffee Metropol“ 


In den Hauptrollen: Loretta Youn — Tyrone Power — Adolf Menjou 


Morgen, Freitag, 
die schon Jang erwartete Premiere des Groß-Films 


„Sherlock Holmes“ 


In den Haaptrollen; Hans Albers — Heinz Rühmann — Marieluise 
Claudius — Hansi Knoteck - Hilde Weissner. 


—J— — — —t— —— nn m nn ne nn 
Sonnabend, den 2, und Sonntag, den 3. April 
um 3 Uhr nachmittags 


Sondervorstellung zu ermäßigten Preisen ! 


Regie von Jermoliew. 


Marmeladen, Pflaumenmus, 


Wieder lieferbar! 
Ein herrliches Erinnerungs- Dokument: 


WOCHE: 


Das mächtige und teuerste Fılmwerk.. — 


„Der Kurier des Zaren“ 


nach dem berühmten Roman von Jules Verne unter dem Titel: 
Michal Strogow. 

In den Hauptr.: Adolf Wohlbrück - Elisabeth Allan. Margot Grahame. 
Der Film ist für Jugendliche ab 14 Jahren gestattet, 
Eintrittskarten für Parterre 50 und 75 Groschen, Balkon 1.— zł, 
sind im Vorverkauf an der 3. Kınokasse zu haben. 


— — ——— nenn nn en en non — — — 


eee eee Strümpfe Wunderſchöne W 1 
23 3 aa teriewaren wie! pw 
Geschäftsverkäufe | Bettwäſche | Handschuhe mene 8 len 6 
— en 
z TREA, Wäſche neueſte Weesen 
Derbeiierte z i für taſchen, a8. Taufe 
W - er 7 Damen, Herren r l ng 
ebe Hella BE teiten für Dame 
Patent- Graepel- kauft man preiswert Herr, empfieblt 
ii z bei mie? 
a Beyers frisch - lebendige L. S 1 7 A ki S. Zygad 5 f 0 $ 
auf Wunſch durch Frauen-Zeltschrift Ueberſchlag⸗Laken Z apczyns Í | Poznan. u 
Des große Geſchehen im unzähligen Landwirtſchaftliche ||| Stebpbeken. line [| Poznan, Stary Nyner 89. Getreide 
Bildern / Landichaften und zentralgenofenſchaft "Eene m a. en Belge Krup todel 199 
FF El = ae i eieae Wer si A 
Aus erre en bei der 2 = ) 8 n 
deden, Gardinen, Rollenlagert; gt & 
Nationalſozialiſten | Bildkarte u. a. m. T Kosmos-Buchhandig e 8 = Zahnräder 44 70 
i zu Fabri en in Haupt- u. Land- 
Preis 80 Groſchen as em eit Sia rn er, großer Auswahl 1 n Sa ve — 15 95 
Buch tsahenhanbel oja Marsra udskiego Š jum mit n c 
e aka TE Reichtum 2 n en dene elektr. ; In Taufend; stabl j 
icht. Registrierung orpe ‚Messe! 
Deshalb J. Schubert ie Fahrrad hiliskurbel zuf ut ige 
Kosmos - Buchhandlung ich Auszüge ‚aus —. verkauft bilig | probe. Hochaes ser 4 
Poan Marfa. N anzen v . 274. S erial í 
Del Beſtell N e ee PR von In Gobiee, die Haupigeihäft: = es p verschie off 5 
st 1.— d Porto auf unfer Pojfifhedtonto Poznafı 207 918 ber Re Original Sack Stary Rynek 76 |] wieikie Garbary 8 "Kilo leichter pef 
ô Leber, Magen und i egenüb. d.Hauptwache 140 idemäht 
oder m Brief marken. gegen Stoffwechsel „ Ventszki geg Telefon 1008 normaleGetreid 2 mit 
augewandt werden. Alle Ersafzteile Leichtzügig 
n Flaschen ver- Ha Abteilung: telstarke 
packt an n ulica Howa 10 Sofort tiferbar YOM g 
2 8 . a! l e 


MOBEL 


in allen Ausführungen empfiehlt Möbeltischlerei 


Waldemar Günther 


SWARZĘDZ, ulica Wrzesińska 1. 
(Kein offenes Geschäft) Telefon 81 


in der 


Droyeria Warszawska 


Poznan 
ul. 27. Grudnia 11 
Telefon 20-74 
Postfach 250. 


billigst bei 
Moldemar Günter 
Landw. Masehinen -Dedarls- 
artikel — Bale und fette 
Poznan, 
Sew, Mieläyüskiego € 
Tel. 52-25. 


Sparkasse. 
Telefon 1758 


Spezialität: 
Brautausſteuern. 
fertig auf Beſtellung 
und vom Meter. 


neben der Stadt- 


Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 


sw. Marcin 1, 
am Pl. Sw. 


1 


werden 
in Zahlung genomin?” 

Generatertrior Mie 1 

16. 


Fa. Marko 
Posnan, Jaan 


